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Neue Badische Presse Dadische Lanöeszeilung

Derbretlelsle Zettung Badens .

Karlsruhe . Freitag , den 22 Januar l92C».

Die neue Regierung an öer Arbeil.
Aufstellung des RegierunZs -

Programms.
Milderung der WirNcha lskr .se. — Forlführung der

Außenpolitik . Die Fürstenadsmdnng .
m. Berlin , 21 . Jan . lDrahtmeldung unserer B -rliner Schrift -

leitung . j Das Reichskabinett hielt am Dienstag abend seine erste
konstituierende Sitzung ab , die der Ausstellung des Re -
gierungsprogramms galt . Es werden natürlich noch eine bis zwei
Sitzungen bis zur endgültigen Formulierung erforderlich sein , da
die neuen Minister , die übrigens vor der Sitzung durch den
Reichspräsidenten vereidigt wurden , noch verschiedene
Rücksprachen mit ihren Mitarbeitern werden nehmen muffen .

Der Kern des Regierungsprogrammes , das am kommenden Diens -
tag durch den Kanzler dem Reichstag zur Kenntnis gebracht wird ,
umfaßt selbstverständlich die Milderung der Wirtschafts »
krife . Namentlich sieht das Programm sehr einschneidende Mah -
nahmen vor , Maßnahmen jedenfalls , für die die Sozialdemokraten
seinerzeit die Verantwortung nicht glaubten übernehmen zu können .
Alles hängt aber von dem Kurs ab , den der neue Finanzministn
Dr . Reinhold einschlagen wird . Er hat soeben erst im sächsischen
Landtag durchblicken lassen , dah er durch einen Steuerabbau und Rück»
führung der steuerlichen Lasten auf ein erträgliches Maß zur Wieder -
aufrichtung der Industrie hinarbeiten wird . Wie er das Problem
anpacken wird , weih man noch nicht . Es ist nicht unwahrscheinliche
dah er e ' n umfangreiches Sparprogramm für Reich . Länder und
Gemeinden im Auge hat . Seine Schritte mühten jedenfalls dahin
gehen , die Industrie wieder konkurrenz - und absatzfähig zu machen ,
was ihr '«nter dem gegenwärtigen Steuerdruck nicht möglich ist . Ver -
minderte Arbeitslosigkeit , die mit einer Wiederaufrichiung der Wirt -
schaft Hand in Hand geht , bedeutet gleichzeitig ein verringertes
Jnanipruchnehmen des Sozialetats , so dah sich für den Reichsarbeits -
minister die Pflicht ergibt , durch Verminderung der sozialen Ab -
gaben von sich aus ebenfalls wesentlich zur Entlastung der Wirtschast
beizutragen Aus der anderen Seite aber wird es Aufgabe des
neuen Reichswirtschaftsministeriums sein , die Wirtschaft selbst zu
beschleunigter Fortführung des bereits eingeleiteten Umstellungs -
prozeffes anzuhalten und sie im Anschluß an Steuererleichterungen zu
scharfem Preisabbau zu veranlassen , damit sich auch der Inlands -
konsum wieder heben kann .

Alle diese Fragen werden im Programm der Reichsregierung den
breitesten Raum einnehmen , hängt doch von ihrer Lösung das ganze
Schicksal des Kabinetts ab , dessen Hauptaufgabe die Beseitigung der
wirtschaftlichen und sozialen Not ist. Daneben gehen Erklärungen
über unsere künftige Außenpolitik , an der sich nichts ändern
wird . Hier ist die durch die Locarnoverträge gegebene Richtung mah -
gebend . Natürlich wird der Kanzler sich nicht lediglich auf diese Fest -
stellung beschränken , sondern auch das Reparationsproblem berühren
und die europäischen Staaten auffordern , durch Niederlegung ihrer
Zollmauern und Abschlug von Handelsverträgen uns in die Lage zu
vernetze» , unseren Export zu steigern und dadurch die . für Reparation ?»
zwecke notwendigen Summen zu vereinnahmen . Auch ein Protest
gegen die Hinauszögerung der Räumung und Be -
satzungsverminderung ist zu erwarten , bilden doch diese Angelegen »
heiten zur Zeit den Gegenstand ernster Vorstellungen der Reichs -
regierung in den Hauptstädten der alliierten Staaten . Herr Dr .
Luther wird sich sicher auch zu dem nunmehr akut werdenden Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund äuhern , der schon
insofern aktuell ist, als der Generalsekretär des Völkerbundes Sir
Eric Drummond in den nächsten Tagen in Berlin eintreffen wird ,
um mit dem Auswärtigen Amt über die Besetzung der einzelnen
Cekretariatsposten zu verhandeln . Die Lage liegt hier nicht so ein -

Vor de? Klärung in Frankreich.
Adschlutz der Ardeiten der Finanzkommission. — Um

die Äallung der Radika »sozialtslen.
FH PariS , 21 . Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wurde endgültig beschlossen , mit der Erörterung der Finanz -
Vorlage am 26 . Januar vor der französischen Kammer zu beginnen .
Die Finanztommission ist mit ihrenArbeiten heute
Nacht fertig geworden . Der Generalberichterstatter Lamou -
reux wird seinen Bericht morgen der Kammer vorlegen . Dieser wird
Samstag und Sonntag gedruckt und verteilt werden . Es ist nun -
mehr anzunehmen , daß in der nach st en Woche eine Klä »
r u n g der durchaus verworrenen Situation erfolgen kann , die übri »
gens durch die heute Nacht gefaßten Beschlüsse der Radikalsozialisten
eher noch verworrener wurde , als sie es war , da die Radikalsozia -
listen erklären daß sie die Zahlungstaxe Doumer unbedingt ableh -
nen wollten .

Das Kabinett , in dem vier radikalsozialisttsche Minister sitzen,
sprach sich für die Annabme dieser ZahlungStare aud . In politi¬
schen Kreisen stellt man sich deshalb die Frage , was eigentlich die
radikalsozialistl

'
chen Minister tun werden , ob sie sich an die Beschlüsse

halten wollen , die sie alS Minister faßten , oder an jene , die sie als
Mitglieder der radikalsoztalistischen Partei gefaßt haben .

MM slelll nii Sie Mmtensstmie.
F .H . Paris , 21 . Jan lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn Vriand sich entschließt , wie dies heute abend der Fall war ,
sich in den Wandelgängen der Kammer zu zeigen , so ist dies immer
ein Ereignis . Der Ministerpräsident wird von zahlreichen Abgeord -
neten und Journalisten umgeben , weil diese hoffen , von ihm b :-
stimmte Mitteilungen über feine Auffaffung in der politischen Si -
tuation zu erhalten . Vriand sagte heute abend nur , dah er bei der
Debatte in der Kammer über die Finanzvorlage die Vertrauens -
frage nicht stellen werde , weil er dies für nutzlos halte .
Hauptsache sei, dah man Geld bekomme , weil der Staat dieses
gebrauche .

fach, da auch von der Deutschen Volkspartei der Eintritt in den Völker -

bund von den Rückwirkungen abhängig gemacht worden ist. Es er -

scheint, wie bereits gemeldet , nicht ausgeschlossen , dah der Außen -

minister sich selbst vor der Absendung des Antrages nach Paris be-

geben wird , um mit Briand persönlich den ganzen Fragenkomplex
der Rückwirkungen der Klärung entgegcnzufllhren .

Schließlich verbleibt noch die F ü r st e n a b si n d u n g , die eben -

falls im Mittelpunkt des innerpoliti
'
chen Streits steht und zu der sich

die Reichsregierung durch den Kanzler wird äuhern müssen . Die Lage

dürfte aber hier durch das inzwischen zustandegekommene Kompromiß
über die Einrichtung eines Reichsschiedsgerichts beim Reichsgericht in

Leipzig , dem alle Vermögensauseinandersetzungen unterbreitet werden

sollen , wesentlich erleichtert werden Zur Innenpolitik wird die Re -

gierung keine neuen Feststellungen zu machen haben , so dah also die

Fertigstellung des Regierungsprogramms über Sonntag , spätestens
aber am Montag mittag zu erwarten ist .

Ii. MiMös MlW com Mlileti LaiM.
Hl . Dresden , 21 . Jan . (Drahtber .) In der heutigen Sitzung

des sächsischen Landtages waren die Bänke der Regierung voll besetzt,
den einzigen Gegenstand der Tagesordnung bildete die Entgegen -

nähme der Etatrede des scheidenden Finanzministers Dr . Reinhold .
Er bemerkte einleitend , es sei ihm schwer gefallen sich heute vom

Ministerpräsidenten , den Ministerkollegen und seinen Mitarbeitern

zu veraNchieden . Er bitte , dem Haus noch als seine letzte Amts -

Handlung den Staatshaushaltsplan für 1926 vorlegen zu dürfen . Der

Minister legt » den Staatshaushaltplan vor und schloh: „Der neue
Etat , den ich Ihnen im Namen der Regierung als meine letzte
Amtshandlung vorlege , ist ein Werk , das fast in allen Stellen die

Not und die Armut unlerer Bevölkerung wiederspiegelt . Das deutsche
Volk hat in seiner Geschichte sckon schwerere Zeiten gemeistert . Lassen
Sie mich mit dem Wunsche schlichen , dah meine enaer « Heimat in

Zukunft verschont bleiben möge von engstirniger Interesienpolitrk
und kleinlichem Parteigeist und dah bei aller Gegensätzlichkeit der

Meinungen ein Ziel für die Mehrheit unseres Volkes fest und nn -

ve ^riickbar bleibt : durch Zähigkeit und Arbeit aus der Not und De-

mütigunq dieser Tage heraus den Weg ' zu bahnen zu neuem Aufstieg
der deutschen Nation .

"

Sie Opposition Der IWoMti .
Sachlich , aber nicht grundsätzlich .

Berlin . 21 . Jan . l Funkspruch .) Im Reichstag war d« heutige
Nachmittag nach dem frühen Schluß der Plenarsitzung den Fraktion »-

beratungen vorbehalten . Die Wirtschaftliche Vereinigung beriet über

ihre Stellungnahme zu dem neuen Kabinett und be'
chloh , an ihrer

Entschließung festzuhalten , wonach sie der Regierung der Mitte gegen -
über sich abwartend verhalten werde . Sie steht dieser Regierung
in sachlicher , aber nicht in grundsätzlicher Oppost »
t i v n gegenüber und behält sich ihre Entschließungen zu den Regie -

rungsmahnahmen von Fall zu Fall vor . Die Deutsche Volkspartei ,
die Demokratische Partei und die Sozialdemokratische Partei hielten
nur kurze Sitzungen zur Behandlung laufender Angelegenheiten ab .
Gegenstand der Beratungen waren u . a . bei der Volkspartei die
Preissenkung , bei den Demokraten die Fürstenabfindung und bei den
Sozialdemokraten das Ge ,eindebestimmungsrecht . Das Zentrum be-

schästigte sich mit dem Reichshaushaltplan für 1S26. lieber die Be¬
setzung des Postens des Ernährungsministers wurde nicht gesprochen .

Wsöiige beim MMiMen .
# « erlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

heute vormittag den Reichskommissar für die besetzten Gebiete ,
Freiherrn Langwerth v . Simmern . ferner den Präsidenten
des österreichischen Nationalrates . Dr . Dinghofer , und daraus
den neuernannten Wirtschaftsminister Dr . Curtius . Morgen
vormittag wird der Reichspräsident den Reichsinnenminister Dr .
Külz und den Reichsfinanzminister Dr . Reinhold empfangen .

Vorbereitungen für die
Abrü >tungsbejprechungen .

Paul Boncour französischer Vertreter .
F .H . Pari », 21 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Französischer Vertreter bei den Genfer Besprechungen in der Ab -
rüstungssrage . für die übrigens ein endgültiger Zeitpunkt noch
nicht festgesetzt wurde , wird Paul B o n c o u r sein , wie heute offi -
ziell bekanntgegeben wurde . Dieser ist bekanntlich unbeschadet
seiner Zugehörigkeit zu den Sozialisten ein eingefleischter Militarist
und Nationalist , der schon auf oen bisherigen Genfer Tagungen das
Problem der französischen Sicherheit in den Vordergrund schob und
alle Bemühungen , die Sicherheitsfrage zu lösen , dadurch vereitelte ,
dah er erklärte . Frankreichs Schutz sei nicht genügend gewährleistet .
Wenn Paul Boncour tatsächlich von deutscher Seite Gras Bernstorfs
gegenübergestellt werden würde , wäre ein Gleichgewicht der Kräfte
in der Genfer Kommission umso weniger hergestellt , als England
bei dieser Besprechung durch Lord Rodert Cecil vertreten sein soll.

Heute trat das Studienkomitee des französischen Obersten
Kriegsrates unter Vorsitz von Paul Voncour zusammen , um einen
Fragebogen auszuarbeiten , den die Franzosen als Grund «
läge bei den Genfer Besprechungen verwenden werden .

Km TeliMilis MllierbiinSsellilrlll.
v .D London . 21 . Jan sDrchtmelduna unseres Berichterstatters .)

In offiziellen Kreisen erwartet man , daß Deutschland sein Ansuchen
wegen Ausnahme in den Völkerbund in einigen Tagen stellen
werde . Spätestens Ende nächster Woche , sobald das Sekretariat des
Völkerbunds das Ansuchen zugeteilt erhalten haben werde , soll der
Völkerbundsrat zu einer auherordentlichen Sitzung in Gens zusammen -
treten , um die notwendigen Vorbereitungen zu treffen , damit eine
außerordentliche Vollversammlung einberufen werde , welche sich über
die Zulassung Deutschlands in den Völkerbund endgültig äußern soll.

Eigen tum und Berlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
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Genfer Diplomatie .
Von

Dp , Külz , Reichsminister des Innern,
tter nactsolgen ^ e Artikel tft von dem neuen ReichSinnen»

miuliiec tui 'j vor seiner lirneMiiuiia geschlichen . Wenn dte oe«
bandelte Materie auch uicht Saö Slelsort des Herr » Sltil »
bctitflt , so geoeu die Ausfiihruit >icn doch ein anschauliches Ulli »
von der tut uns » och viel gu wenig bekannten Ii-inpUjicctcu
© Kultur iet Wenfcr Dwlomatie und ,ewen darllder hinau »
tn töten & (t)iut )folneiiuiocji , Ivos fiit itc « eurtetluug lc #
neuen Ministers von hesoudercm Zntereise ist . dah sich _ Herr
Klil , auch tu tiefer Arage für dc.s von Dr . Luther vertreten «
Programm eer sachliche» Arbeit voll etnseizt . D . Reil ,

Die peinlichen Prefseerörterungcn über die Besetzung der für
Deutschland in Betracht kommenden Völkeobuiidsposten haben ge«
zeigt , dah die Kennmis der einschlägigen Verhältnisse beim Völker »
buNd noch sehr zu wünschen übrig läßt . Da d . e ^ sentliche Meinung
sich vermutlich mit diesen Dingcn in absehbarer Zeit wieder be»
schäist .gen wird , so ist ein Uoberblick über die Dinge nicht unange »
bracht . Die Genser Völkerbundsdiplomatie besteht ans Hwei großen
Klassen , au » dem ständig in Genf residierenden diplomatischen Korps
und aus denjenigen diptomatisch - politiZchen Persönlichkeiten , die sich
in Gens nur aus voruibergchont 'en Anlässen — Ratssitzungen , Bun »
desoer ' ammluugen — einfinden . Zum ständigen diplomatischen
Korps gehören zunächst die Beamten des Bölkervund ^ s ,
deren Diplomatiicher Charakter im Art . 7 des Völkerbundpaktes sein «
Erunl »lage findet : JSÄt Vertreter der Mitglieder des Vvlkevoundes
uick- sein« Beamten genießen in Ausübung ihrer Befugnisse diplo »
.natische Vorrechte und Immunitäten ." Ein Teil der Völkerbunds »
deamten stammt denn auch schon von Hause aus aus dem diplomoti »
schen Dienste , so gleich der Generalsekretär Sir Eric Drunrmond .
Vom Völkerbund wird jedoch stets Wert daraus gelegt , daß es sich
trotz diplomatischer Immunitäten und diplmnatischer Herkunft keines¬
wegs um „Vertreter " tvs betreffenden Landes im Sekretariat han -
dt' lt , sondern daß diese Beamten lediglich dem Völkerbund « unter »
stellt und verantwortlich seien . Das Generalsekretariat hat auch das
Ländern , die NichtMitglieder sind, Personen angestellt . Welche Po »
sten später mit Deutschen besetzt werden , steht dahin . Eine Anzahl
Deutscher arbeitet bereits im Internationalen Arbeitsamt , da hier
di « Mitgliedschaft zum Völkerbund nicht Voraussetzung der Mit »
arbeit ist.

Eine zweit «, erst neuerdings zur Bedeutung gelangte Enipp «
de» diplomatischen Korp ? des Völkerbundes besteht aus den st ä n d i«
gen Delegierten der einzelnen Mitglieder des Bundes . Zu
Beginn ließen es sich di « meisten Mitglieder genügen , ihre Jntcr -
essen in Genf nur bei besonderen Anlässen durch eigene Vertreter
wahrzunehmen . Heute gibt es bereits eine stattliche Zahl ständiger
Delegationen beim Völkerbund mit ständigen Delegierten an der

Spitze . Zum Teil handelt es sich dabei um eine hauptamtliche Tätig »
keit , zum Teil sind mit der Wahrnehmung der Geschäfte eine ? „Stän -
digen Delegierten beim Völkerbund " gewisse Diplomaten nebenamt¬
lich beauftragt , Dieses System ist z. Zt . noch das üblichere . Die
ständige Vertretung liegt dann meist bei den an sich schon in Genf
bestehcnten Vertretungen . Ein « Reihe von Staaten hat jedoch mit
der ständigen Vertretung beim Völkerbund auch andere alz Genfer
Legationen bvaustvagt , vor allem Pariser Vertretungen . Die Haupt -

amtlich und nur als solche tätigen „Ständigen Delegierten " sinv
z. Zt . noch in der Minderzahl . In erster Linie ist Brasilien zu
nennen . Es besann sich darauis , daß es beim Fernbleiben der Ver »

einigten Staaten mit Nutzen die Rolle der Vormacht Amerikas beinr
Völkerbund spielen könne und glaubte es dieser Rolle schuldig zu
sein , seine Vertretung durch einen eigenen Botschafter in Gens wahr »

zunehmen . Daneben haben besondere ständige Delegierte Rumänien ,
Griechenland , einig « Ostsecstaaten u . a . m . Es handelt sich ver »

ständlichcrweise hauptsächlich um Staaten in größerer Entfernung
von der Schweiz ; die Nachbarstatten sind im allgemeinen ohne stän -

dige Delegierten ausgekommen , und seKst England hat bisher auf
einen solchen verzichtet . Die Schweiz hat die Bildung eines zweiten
diplomatischen Korps ne-ben dem in Bern nicht mit ungeteilten Ge»

fühlen gesehen . Von Seiten des Völkerbundes werden natürl .ch
stäirdige Delegationen begrüßt . So legt denn auch das „Journal d«
Geneve " in einem Aufsatz vom 1. Januar Deutschland die Schaffung
einer ständigen Delegation nah «. Man darf annehmen , daß das

stets ausgezeichnet informierte Blatt die Meinung des Generalsekre »
tariat » wiet 'erg 'bt . Freilich liegt für Deutschland in dem angedeu »

tet «n , geogttiphi 'ch bedingten Sinn « das unbedingte Bedürfnis eine ^
besonderen stündigen Delegation im Falle des Eintritts kaum vor ,
aber für die Benennung eines eigenen ständigen Delegierten spre«

chen vielleicht folgende Gesichtspunkte . Frankreich und iEnglanq
haben zwar einen besonderen ständigen Delegierten ^

beim Bund «
nicht , jedoch ist ihr « Quote im Personal des Sekretariats so erheb »

lich , daß sie nicht zu befürchten brauchen , anderen Staaten gegenübeq ,
mit ihren Interessen benachteiligt zu werden . Für Deut chlano
kommt dies zunächst angesichts der vermutlich ziemlich bescheidenen

Beteiligung am Beamtenstab des Bundes nicht in gleicher Wei ^e tn

Betracht , so dah als Ausgleich ein ständiger Delegierter mit dec .
alleinigen Aufgabe , über die deutschen Interessen beim Völkerbun «

zu wachen , seinen guten Sinn haben kann . Zu berücksichtigen ts«

auch , tuß gerade Deutschland im Bunde eine ganze Re 'be besonderer
Ausgaben zu erfüllen hat - genannt sei nur das Minderbetten ,

pro -blem — , für die eine besondere Arbeitskraft durchaus angebracht
erscheint .

In dritter Linie kommt das ständig « Genfer Konsular »
k o r p s in Betracht , das . zum größten Teile ja aus der Vorvölker -
bundzeit stammend , mit dem Bunde eigentlich nichts zu !cl>affen zu
haben braucht Von spezieller Bedeutung sind für den Völkerbund
jedoch die Konsulate oder Generalkonsulate der Nichtmitgliederstaaten .
Sie haben gerade als eine Art ständige oUx unmittelbare Beob¬
achter des Völkerbundes für ihn wie für ifir Land besonderes Inter¬
esse , wie z . B . die Genfer Konsulate Amerikas , der Türke ! und bisber
Deutschlands . Rußland , das bekanntlich keine diplomatischen Be »

Ziehungen mit der Schweiz unterhält , hat auch In Genf keine Ben

tretung . Das Gerücht , das es demzufolge für den Völkerbund e neN
besonderen ständigen Beobachter 'chicken wolle , der nichts mit der
Schweiz zu tun habe , ist seinerzeit energisch dementiert worden und
war vermuilich nur ein Versuchsballon aus Völkerbundskreisen selbst .

Man sieht , daß die Struktur des Genfer diplomatischen Korps
recht kompliziert ist - die Verhältnisse werden noch verwickelter , wenn
man die zweite große Gruppe der Genfer Diplomatie ins Auge faßt ,
dte sich um den Völkerbund anläßlich der Rats - , Bundesversammlungs «
und Ausschuß -Sitzungen versammelt .

Der Rat versammelt sich nach bisheriger Hebung meist viertel «
jährlich und wechselt dabei häufig auch den Tagungsort . Frankreich ,
Belgien . England . Schweden und die Tschechoslowakei waren in der
Mehrzahl der Sitzungen durch ihre Außenminister selbst vertrete ».
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Bisweilen erschien ein Ministerpräsident , bisweilen ein Berufs -
d . pwmst . bisw - ilen ein besonderen Vertrauens gewürdigter Politiker
oder Staaismann In die Bundesversammlung darf jedes
Mitglied bis zu drei Vertreter entsenden , ohne deshalb aber mehr
als eine Stimme zu haben . Ski weitem die Mehrzahl der Mit -
Glieder mccht regelmäßig von ihrem Rechte , drei Vertreter zu be-
nennen . Gebrauch . Bei den im Rate vertretenen Staaten ist der
stimmführende Vertreter zumeist identisch mit dem Ratsmitglied ,
bei den anderen Staaten ist es gewöhnlich irgcnÄ ein aktives oder
ehemaliges Kabinettsmitglied , oder bei weiter entlegenen Staaten
ein in der Nähe residierender Diplomat . Die Delegationen haben
zudem stets noch eine Anzahl „Stellvertretender Vertreter "

, Sekre -
täre usw ., so daß das Per

'onal der Delegation eines größeren Landes
mitunter bis zu 30 Personen umfaßt .

Sowohl bei der Ratsvertretung wie bei der Vertretung in der
Dundesversammlung treten seit Iahren immer wieder dieselben
Persönlichkeiten auf , sich mit verbindlichem Auqurenlächeln begrüßend .
In welcher Weise Deutschland die ihm in Rat und Versammlung
zukommenden Posten be '

etpn wird , darum wird es vermutlich ein
heißes Ringen geben . Als Beispiel für die geschickte Erledigung
solcher Personalfragen kann uns Frankreich dienen , dessen Delegationen
stets ein Muster von Geschlossenheit und gegenseitigem Eingespieltseins

tcben , wiewohl mitunter die größten politischen und wirtschaftlichen
lntipoden in ihnen fitzen , so etwa Loucheur , der französische Stinnes ,

und Paul Boncour , der Sozialist . Hoffentlich wird der Kampf um
die Völkerbundposten bei uns , wenn schon unvermeidlich , wenigstens
in Formen geführt werden , die dem deutschen Ansehen und der
Autorität der schließlich bestimmten Vertreter in Genf nicht abträglich
sind .

Deutscher Reichstag.
• Berlin . 21. Jan . (Funkspruch .) Im wettere » verlauf der

«Sitzung trat
Abg . Hoch (Soz .) für eine Hilfsaktion für die notleidenden Kran -

kenkasse» ein .
ReichSarbeitSminister Dr . BraunS erwiderte , daß besondere

Meichszuschüsse nicht möglich seien , daß man aber nötigenfalls Dar -
lehen gewähren werde . — Angenommen wird ein Antrag , den auS
Anlaß des Ruhrkampfes erwerbslos gewordenen Arbeitern und An -
gestellten weitere 20 Millionen zu bewilligen . — Beim R e i ch s e r -
» ährungsministerium empfiehlt

Abg . Schmitt - Hannover (Dtnl .) einen von allen bürgerlichen
Parteien unterstützten Antrag , zur Erneuerung und Ergänzung der
Schisse der Treibnetzsischerei sowie zur Erkältung der Dampf -Hoch-
see-Fischerei einen langfristigen Kredit zu mäßigem Zinsfuß in .vöhe
von 3 Millionen Mark zu bewilligen . Die Verteilung je zur Halste
soll im Benehmen mit dem Verein Deutscher Treibnetzfischereien und
dem Wirtschaftlichen Verband der Deutschen Hochseefischereien er-
folgen .

Abg . Beythien (Dt . V .) unterstützt den Antrag , über den erst
am Freitag abgestimmt Wersen soll .

Abg . Putz (Komm .) fordert für die in Rot geratenen bSuer -
liehen Familienbetriebe einen Warenkredit von 100 Millionen wcark
und zum Bau von Landarbeiterwohnungen 50 Millionen Mark . —
Zu einem deutschnationalen Antrag , der 25 Millionen zur För¬
derung deS SiedelungswefenS verlangt , erklären die

Abg . Schmitt ( ^ oz.) und Rönneburg (Dem .) , sie könnten bei
aller sachlichen Uebereinstimmung mit dem Ziel de? Antrages , nicht
damit einverstanden sein , daß das Siedelungswesen dem Arbeits -
Ministerium entzogen und dem Ernährungsmintsterium übertragen
wird . Die Abstimmung erfolgt am Freitag . — Beim Fi n a n z m i -
nisterium protestiert

Abg . Hvllein ( Komm . ) gegen die hohen Steuerlasten . Die Ver¬
antwortlichkeit der reaktionären Lutherregierung müsse schon jetzt
festgenagelt werden . — Der Haushalt wird genehmigt , ebenso der
der allgemeinen Finanzverwaltung . Angenommen wird ferner ein
Antrag , den Betraa für Beihilfen an hilfsbedürftige KriegSteilneh -
mer von 13,5 auf 20 Millionen Mark zu erhöhen .

Das HauS vertagt sich auf Freitag mittag Z Uhr . TageSord -
nung : Fortsetzung der dritten Lesung des Etats und Unterfuchungs -
Ausschusses für Fememorde .

*
• Berlin , 21. Jan . (Funkspruch .) Der sozial - politische

Ausschuß des Reichstages verhandelte heute über einen komm » «
uistischen Antrag , der eine neue Erhöhung der Erwerbs -
l o s e n u n t e r st ü tz u n g um 50 Prozent der aus Grund der letz -
ten Erhöhung entstandenen Sätze fordert und weiterhin die Besei »
tigung des bisherigen Ortsklassenverhältnisses verlangt . Der Vor -
sitzende des Ausschusses , Abg . Esser ( Ztr . ) , stellte fest, der Beschluß ,
wieder eine Erhöhung der Erwerbslosensätze vorzunehmen , würde
zur Folge lfaben , daß neuerlich erhebliche öffentliche Mittel bereit
gestellt werden müßten . Der Arbeitsminister soll um die nötigen
Unterlagen gebeten werden . Erst dann werde ein Beschluß erfolgen .

Berliner Theater.
Vom Reißer zum Komtefsenfiück .

Zwangsläufig bessert sich der Berliner Theaterspielplan . Wenn
eine sade „ L Y s i st r a t a " — Bearbeitung von Maurice Donnay
in den Kammerspielen nicht geht , eine Einstudierung , über die tein
Wort zu verlieren ist, was wird anders übrig bleiben , als dem
außerordentlich begabten Regisseur Erich Engel ein wesentliches
Stück zur Inszenierung zu geben ? Denn Erich Engel hat modernes
Publikumsgefühl . Wenn in der Volksbühne ein Stück von
Dietzenschmidt „ Vom lieben Augustin " nur mäßigen
Beifall findet , was wird anders übrig bleiben , als zu den wesent¬
lichen Spielplanaufgaben eines Volkstheaters zurückzukehren ? Nicht
den abgenutzten Begriff des treuherzigen Volksstücks zu geben , fon -
dern das moderne lebendige Volksstück zu schaffen . Dietzenschmidt
setzt den lieben Augustm aus den Türkeukriegen und der Wiener
Pestzeit in eine falsch-treuherzige Märchenhandlung , ohne zu spüren ,
daß eine Volksfigur , wie der „ liebe Augustin "

, längst durch Raimund
und Nestroy zu lebendigerem , zeitgemäßen Ausdruck gekommen und
dadurch aufgewogen ist. Es ist dasselbe , wie wenn Klabund nach
dem Eoetheschen Faust zu einer Vorsorm zurückgreift und den „Teu -
selspakt " mit der Wagnergestalt im Mittelpunkt schreibt . Und wenn
in der Volksbühne aus dem „ lieben Augustin " ein grelles , schau-
spielerisch ungegliedertes Provinzstück gemacht wird , was wird an -
deres übrigbleiben , als statt des Regisseur Schwannecke wieder
einen wesentlichen Regisseur , wie Erwin Piscator zu nehmen ? In
dieser Aufiübrung gab es außer dem Leichenträger und dem Sultan
von Leo R e u ß keine bemerkenswerte Leistung .

In Berlin beginnt das abgespielte Dutzendreportoire zu ver -
sagen . Schon sieben in nächster Zeit Aufführungen von Brecht ,
Bronnen , Alfons Paquet , Hans Henry Jahn , Rehsiich
bevor . Das Komödienhaus spielt einen amerikanischen Reißer :
„Der dreizehnte Stuhl " . Wenn es eine wirkliche Organisa -
tion der Berliner Theater und eine Verteilung der richtigen Stücke
an die richtigen Bühnen gäbe , dann hätte dieses spannende Stück an
einem Theater , das sich diesem Genre widmen wollte , durchaus seine
Berechtigung . Es verulkt den Spiritismus , indem es gleichzeitig aus
seinen Gebräuchen und Seltsamkeiten Spannungen zieht . Eine De -
tektivgeschichte , in der ein Mädchen von einem bornierten Polizei -
menschen als Mörderin verfolgt wird , während der richtige Mörder
dabeisteht oder im Nebenzimmer wartet .

Der hervorragende Regisseur Ludwig B e r g e r , der erst vor
kurzem mit feinem „ Walzertraum "-Film einen großen Publikumszr -
solg gehabt hat , wurde am . Deutschen Künstlertheater '
als Dramatiker aufgeführt . Er schrieb drei Lustspielarte „ Krön -
Prinzessin Luise "

, die als Vorspiel zu einem Schauspiel
»Luise , Königin von Preußen " gedacht sind . Der Regisseur Becger
triumphierte mit einer bezaubernden Aufführung , von der man nicht
weiß , ob man die leichte Führung des Dialoges , die ausgezeichneten
Zimmerprospekte Rudolf Bambergers oder ' die hervorragenden
schauspielerischen Leistungen von Käthe Dorsch . Friedrich K a y ß -
l e e . Frieda Richard , RenSe Stobrawa , Käthe Hack , Lothar
» iÜthel , Rosa V a l e t t i mehr bewundern soll. Das Stück selbst

Badische Presse (Morgenausgabe )

Asi Sie MmMömg.
Schaffung eine » Reichssondergericht ».

Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Um in der Frage der Aus -
einandersetzung mit den ehemaligen Fürstenhäusern ein « der Ee »
rechtigkeit und Billigkeit entsprechende Vermittlung herbeizuführen ,
beabsichtigen die Regierungsparteien die Begründung « ine »
Reich ssondergerichts , an das alle prozehmWg noch nicht
erledigten Fälle verwiesen werden sollen . Dieses Reichssondergericht
soll nicht nur nach streng rechtlichen , sondern auch nach dem jeweils
gegebenen finanziellen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten ent -
scheiden. Falls beide Parteien es wünschen , werden alle auch bereits
erledigten Fälle diesem Reichssondergericht zur Nachprüfung über »
geben werden können . x

Bayern gegen reichsgeseyliche Regelung .
Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Im Rechtsausschuß de, Reichs -

tages erklärte der bayerisch » Gesandt « Dr . von Preger über die
Stellung seiner Regierung zu dem demokratischen Antrag , die
bayerische Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß die Regelung
des Verhältnisses zwischen den Ländern und ihren ehemaligen Fürsten -
Häusern eine staatsrechtliche Handlung sei und daß sie nicht durch
Reichsgesetz erfolgen könne . Der bayerische Ministerialrat
Neumeyer erläuterte dann die Einzelheiten der Auseinandersetzung
mit dem Kölligshause und kam zu dem Schluß , daß der Vergleich
keineswegs ungünstig für Bayern ausgefallen sei. Abg . von Nicht -
Hofen (Dem .) legte Verwahrung dagegen ein , daß von dem
bayerischen Gesandten betont worden war , Bayern habe keine Ver »
pflichtung . dem Reichstag Auskunft zn geben . Demgegenüber wies
der bayerische Gesandte darauf hin . daß verfassungsmäßig ein « solche
Pflicht nicht vorliege .

Hm SieWer« SerNrsomIM« Sei Sei MM »
* Berlin , 21. Jan . ( Funkspruch .) In der letzten Woche haben

Verhandlungen der Eisenbahner -Großorganisationen und den
Hauptvertretungskörperschaften des Reichsbahnpersonals mit der
Reichsbahnhauptverwaltung über Aenderungen der Personalord -
nung stattgefunden . Sie fanden heute in einer gemeinsamen Er -
klärung gegenüber der Deutschen Reichsbahn ihren
vorläufigen Abschluß , in der die genannten Vertretungen bedauern ,
daß sich die Hauptverwaltung in wichtigsten und wesentlichsten For¬
derungen rein rechtlichen Charakters , die keinerlei finanzielle Be -
lastung bringen , ablehnend verhält . Die von der Hauptverwaltung
geltend gemachten Gruüde hätten die Organisationen und auch die
Hauptvertretungskörperschaften in keinem Punkte überzeugt . Aus
diesen Gründen . in .besondere auch , weil die Aenderungsvorschläge
der Hauptverwaltung eine Verletzung der Gesetze mit sich bringt und
weil durch die bereits erfolgte und nunmehr fortgesetzte Rechts -
Verschlechterung ein immer weiteres Abdrängen des Reichsbahn «
beamtenrechts bringt , vom Reichsbeamten Recht vorliegt , behalten
sich die Organisationen und die Hauptvertretungskörperschaften alle
weiteren Schritte vor .

Verhaftung deutscher Konsularagenten in Ruhland.
* Berlin , 21 . Jan . (Funkspruch .) Hamburger Blätter berichten ,

daß im Dezember vorigen Jahres der Kaufmann Eornehlsen ,
Konsularagent in Batum , und der Kaufmann Schmitz , Konsular -
agent in Poti , sowie der Reichsangehörige E ck in Baku und Boge -
l e y in Batunr verhaftet worden seien . Die Sowjetpolizei (G .P .U .)
habe in den Räumen der betreffenden Personen neben ihrem priva -
ten Schriftwechsel in Baku und Batum auch den amtlichen beschlag -
nahmt . Die Verhafteten seien zunächst in das Untersuchungsgesäng -
nis in Tislis , spater nach Moskau gebracht und später unter An -
klage der Spionage gemäß § 56 des Strafgesetzbuches gestellt worden .

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , hat die deutsche
Regierung , sobald sie von den Vorfällen Kenntnis erhielt , bei der
Sowjetregiernng wegen dieses Vorgehens der lokalen Sowjetbehör -
den Protest eingelegt und Genugtuung gefordert . Die Sowjet -
regierung hat sich daraufhin bereit erklärt , der deutschen Regierung
ihr Bedauern über das rücksichtslose Verhalten der lokalen Sow -
jetbehördcn auszusprechen und die beschlagnahmten amtlichen
Schriftstücke herauszugeben . Die deutsche Botschaft ist im Interesse
der Verhafteten tätig und um Aufklärung der einzelnen Verhaf¬
teten bemüht .

Rückgabe der Wrangelslolle an Rutzlaud .
* Berlin , 21 . Januar . (Funkspruch .) Nach einer Moskauer

Meldung hat sich Frankreich verpflichtet , Rußland vor ' der Eröff¬
nung der russtsch - französischen Schuldcnvcrhandlungen die Mrangel -
flotte . zurückzugMn . Verschiedene Schiffe sollen ausgebessert , die
anderen auif Abbruch verkauft werden .

brauchte man als Regiepartitur nicht allzu wichtig zu nehmen , wenn
es nicht schmerzte , daß ein Künstler , wie Ludwig Berger , so sein
Niveau ausgibt . „ Kronprinzessin Luise " ist ein dünnes Stück mit
viel Zuckeransatz . Bergers Begabung ist sür den Kamps gegen den
Niedergang des Theaters nickt zu entbehren . Deshalb ist es ein dop -
pelter Schaden , wenn er so seine Persönlichkeit , seinen Charakter
verleugnet . Erst wenn die wesentlichen Begabungen dem wesent -
lichen Theater den Rücken kehren , ist alleS verloren . Aus dem Wege ,
den Berger jetzt beschreitet , kann man ihm nickt folgen . Er besinne
sich und kehre um . Dies war das Komtessenstück.

Nvrdsrt Ibering .

Wischer Kmslsereiü .
Ein Kunstverein hat die Aufgabe , neben der Pflege lokaler Kunst

auch solche überlokalen Charakters zur Ausstellung zu bringen
Hier dar , die Kritik dann allerdings verlangen , daß er einen richtigen
Griff macht , denn sonst wäre nicyt einzusehen , warum er sich nicht
weiterhin an die heimischen Künstler wendet . Die Januar -Aus¬
stellung des Badischen Kunstvereins bringt zwei Kollektionen , die
Berlin und München repräsentieren , bei deuSN man aber erfreulicher -
weise feststellen kann , daß die hiesige Künstlerschaft mit ihnen ruhig
in Konkurrenz treten kann . Rols Lang steht im Hauptsaal in keiner
Weise hinter Christian Hartig -München und Ulrich Hübner -Bcriin
zurück. Seine Aquarelle fesseln stärker als die Zeichnungen und
Aquarelle Hübners . Das Gleiche gilt von dem einheitlich und ge-
schlössen wirkenden Blumeu -Raum Frau Anna Babbergers .

Immerhin ist damil » '.cht gesagt , daß die Ausstellung als Gefam -
tes nicht fesselnd fei . Es ist eine der geschlossensten Ausstellungtn , die
der Kunstverein je gezeigt hat , geschlossen vor allen Dingen in seiner
inneren Einheit . So muß auch äußerlich ein geschlossener , ästhetisch
befriedigender Eindruck entstehen . Prof . Ulrich Hübner - Berlin
hat den ganzen ersten Raum mit Zeichnungen und Aquarellen aus -
gefüllt , seine Bilder hängen im Hauptraum . Der erste Raum zeigt
uns , daß Hübner in erster Linie Zeichner ist, der oft mit einfachen
Strichen gute Augenblicksbilder festhält . Nur so verstehen wir auch
feine Gemälde , etwa die einfachen Schiffsbilder , die aus dem Zeich -
nerifchen heraus empfunden sind und daher keinen malerischen Ein -
druck hinterlassen . Am ehesten malerisch empfunden ist das Stilleben ,
das auch kompositiv am » mittelbarsten anzieht . Bei Christian
H a r t i g - München überrascht die außerordentliche Intensität der
Farbe . Man würde seinen Bildern den Süden sofort ansehen , auch
wenn sie nicht besonders gekennzeichnet wären . So vor allen Dingen
bei „ Südliche Stadt "

, „ Amalfi " und „Aetna "
. Man sieht hier , wie

unbedingt die südliche Landschaft den Farbensinn , das Optische , eben
daS Auge herausfordert . Hartig hat feine Farben dazu mit ein ^m
Sonnenlicht übergoldet , das er aus der Farbe selbst berausholt , daZ
er nicht etwa durch besondere Kontrastwirkungen erzielt . Im ganzen :
ein Maler mit starkem Sinn für die Farbe und Form .

Den Süden steht man aber auch den Bildern Rolf L a n g S an ,
selbst wenn man feine Aquarelle aus Italien noch nicht betrachtet
hat . Am besten sieht man den Unterschied , wenn man das farblose ,
gewiß mit starkem Können gemalte Selbstbildnis aus dem Jahre 1920
den übrigen Bildern gegenüberstellt . Da wächst zusehends der Sensus .

Freitag , den 22 . Iauucir 1926-

LommiebM in Jet WMchea Kamm
Wi. Rom , 21 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichte , statte » .)

Die Kammer begann bei mäßig besetztem und sehr ruhigem Hau ? die
Debatte über Locarno . Der Abgeordnete Zimolo wie 'derhvlt » d^e
alten Klagen über schlechte Behandlung in Versailles . Die Linie
von der Scheide bis zur Adria trenne zwei Kulturen . Diese L 'nic
müsse von der katholischen Welt verteidigt werben . Die Haltung de:
deutschen Rechtspresse zeige , wie wenig Deutschland noch begriffen
habe , welches Entgegenkommen man ihm bei der Zulassung nach
Genf zeige . Die deutsche Republik habe durchaus de» Geist des alten
Reiches Die folgenden Redner , denen das Haus wenig Aufmerk -
famkeit schenkte, warnten vor einer lleborschätzung des Locarnogeistes
und erklärten , jede Bedrohung des Brenners werde ganz Italien
bereit finden . Alle Behauptungen von einer Bedrückung der Süd -
tiroler feien Verleumdungen ( !) . Ein « Südtiroler Frage existiere
überhaupt nicht CO - Der letzte Redner , Exminister Carazzoni ,
bezeichnete Locarno als einen wichtigen Schritt auf dem Wege , der
sich von Versailles entferne .

Nie emlisch -ilalimische» Lerhmilli»ge».
v .D . London , 21. Jan . (Drchtmeldung unseres Verichierstirtters )

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " erfährt , daß
in den englifch -italienischen Verhandlungen bisher keine Eini -
guna über irgendwelche Zahlungen erfolgt sei . Man habe f-h je-
doch über zwei prinzipielle Fragen geeinigt . Die eine sei, daß die
italienische Schuld in 62 Jahren zurückbezahlt werden solle und zwei -
tens , daß die Schuld in bestimmten Jahreszahlungen abgettagen wer -
den soll , mit dem eventuellen Zugeständnis eines t e i l w e i s e n
Moratoriums für die nächsten Jahre . Weiter sei man nicht ge-
kommen . Der „ Daily Telegraph " meint , eS sei nicht ausgeschlossen ,
daß man noch diese Woche zu einer Einigung kommen würde . Eng -
lisckerseits würde man geneigt sein , den italienischen Anspruch auf
Erledigung der bis heute ausgelaufenen Zinsen Rechnung zu tragen .
Demnach würde die zu zahlende Schuld Italiens an England rund
500 Millionen Pfund Sterling gegenüber der ursprünglichen
Schätzung von 560 Millionen Pfund betragen . Ohne ein absolut
festes Angebot zu machen , schlägt Gras Volpi vor , daß Italien eine
Jahreszahlnng von 4Y> Millionen Pfund leistet , aber ein 15 jähriges ,
teilweises Moratorium erhält .

Zum ersten Male seit Beginn der Verhandlungen wurde gestern
auf gewisse politische Faktoren Wert gelegt . EnglischerseitS
weist man aus Italiens rapid steigenden Wohlstand und industrielle
Ausdehnung sowie auf die große Zukunft hin . die Italien erwarte .

geilemichs WiMMMid.
Z? . Wien , 21. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Im Finanz - und Budgetausschuß entwickelte heute der Finanz -
minister sein Programm , welches über das Alltägliche nicht hinaus «
geht . Interessant waren nur seine Mitteilungen bezüglich der
handelspolitischen Aktionen der nächsten Zeit .
Der Finanzminister erklärte , daß die Regierung bemüht sein werd «,
die Handelsvertragsverhandlungen , die gegenwärtig in Beratung
stehen , zu einem gedeihlichen Ende zu führen . Die Regierung
werde sich weiter bemühen , durch Revision und Ergänzung schon be-
stehender Handelsverträge die Lage der österreichischen Wirtschaft
zu verbessern . Infolge der mittlerweile durchgeführten Zollerhöhun -
gen in mehreren Ländern sei eine Ueberprüfung des öfter -
reichischen Zolltarifs notwendig . Auf Grund dieses
revidierten Zolltarifs würden dann Zusatzverträge zu bestehenden
Handeltverträgen angestrebt werden .

TU . London , 21 . Januar . Hcute vormittag wurde d«r große
Staudamm am Blauen Nil vom britischen Kommissar ei » -
geweiht .

Tages-Anzeiger.
lRähereS fitbt im gulcraicmctl .l

ffreitag , 2Januar .
JfGJtteistfttatcr: WaS Ihr wollt . 7 ^ —1014 Übt.
BtRUlie : Celfcirn . H<oU £ tufcn :niIuna (Uictftgfantttt « . D . Dr

Wirth ». m Ubr .
Aad . Ltchtsvlele — « onzertbavv : Lieblinge der Mensche » der Vilm

fitr Ticrfrcunte , 8 Ubr .
» olosscnm : Bariete -BorstcHung . 8 Ubr .
U « ic « -Theaier : Wölk in » iot ! DaS Heldenlied von Tannender « 1914.
Reliöenz -Ltivtsvlele : Venezianische Liebesabenteuer : Wenn gtlmsterne
reisen.
Palafj -Licht?vicle : Pat und Pai ^chon alz Polizisten ? Gummvi Wahl

«um Priisiienten .
Zeniral -Ltilitsviclk : Mister Radio : Tivv und Tovv fang «» ein neues

Leben an : Schnmsolini in Afrika .
Bercin f . d. DenIsckNnm im Auöland : Lothar , ein deutsche» ZkdnigS-

drama . iKenieiiidchaus der Wesistadt , Bittchcrftr .. 08 Uhr .
Hotel Rotcs HanS : Täolich Fcmilienkonzert .
Laffec Röder « : Tanzabend . 8 Uhr .
Wiener Hofsvieic : Täglich Kabarettvorstellung , 8 Udr .

für Farben , in de» beiden Halbakten ebenso , wie in den beiden
„ Mutter und Kind " . Es hellt sich etwas auf , was im Selbstportra :t
noch stark verdüstert . Eine Erklärung dafür sindet man dann , wen »
man dem bezaubernden Farben - und Formenreichtum der Aquarelle
gegenübersteht . Man sieht , was der Norden nicht vermag , macht der
Süden wie in einer Selbstverständlichkeit : er löst alles Düstere und
Verkrampfte auf in Ruhe und Helligkeit . Ist das dem Künstler ein *
mal in die Seele gefallen aus der unmittelbaren Anschauung , so wird
er , zurückgekehrt , plötzlich auch bei uns alles in strahlender Freuve
und Helligkeit gewahr . Das zeigen uns die Bilder Rolf Längs mit
sinnfälliger Deutlichkeit .

Der Blumensaal Frau Anna BabbergerS schließt sich ganz
an die lichte Freude an , die der Hauptsaal in uns auslöst . Diese
„ Kaktus -Stilleben "

, „ Gartenblumen "
, „ Stilleben mit Primeln " sind

aus der reinen Freude am Blühen gewachsen . Wir kennen diese »
dekorativen Stil von ihrem Manne her . Es ist merkwürdig : äußerlich
unterscheide . , sich diese Bilder von denen Prof . Babbergers durchaus
nicht ? wir haben hier das typische Beispiel einer rezeptive » und re -
produktiven Veranlagung der Frau . Aber wenn man sich in diesem
Saal die Blumenbilder Vabbergers vergegenwärtigt , so fällt unz
doch der ganze Unterschied sofort auf : Babberaer hat viele Linien
und wirkt im ganze » strenger und kälter , feine Frau hat die Blumen
mit echt weiblicher Liebe umfangen . Das , was also an der Kunst
Frau Anna Babbergers als Äegativum erscheinen könnte , die Rezep -
tivität , wird reichlich ausgeglichen durch die stärkere Betonung des
Eros .

Die literarisierenden Bilder Schneider - Blumbergs -
Reichenau ( auch eine Frau ? ) wirken Posthum . Schon die Titel : „ Der
Weg , den wir alle gehen "

, „ Der Zeitgeist "
, „ Die Brücke ins Unend -

liche" verraten außer -malerische Intentionen . Am stärksten wirkt da
bei das Bild „ Der Zeitgeist "

, ein Tod , der alles zerstampft . An ihm
sieht man , daß man sehr wohl eine Idee zum Ausgang nehmen darf ,
wenn man es nur vermag , sie ganz in Gestaltung zu übertragen . —
Die Aquarelle Arthur Riedels wirken in ihrer Bescheidenheit und
subiektiver Ehrlichkeit wohltuend aus den Beschauer . Riedel lauscht
in der Natur und sagt alles mit einfachen Worten wieder .

Mit den Holzschnitten Claus Wroges - Freiburg zu Dantes
„ Göttliche Komödie " haben wir wirklich einen starken künstlerischen
Versuch , den Bilderreichtum Dantes zur Gestaltung werden zu lassen .
Einzelne Blätter wirken auch geradezu infernalisch — soweit sie zum
„ Inferno " gehören . Allein , es ist etwas Unerlöstes darin . Das mag
nun allerdings daher kommen , weil vom „ Paradiso " kaum etwas zu
sehen ist. Da es als illustratives Werk gedacht ist , muß es als solches
auch beurteilt werden ; insofern handelt es sich um eine zweifellos be-
deutende künstlerische Leistung .

Zu erwäbnen wären schließlich die Im Hauptsaal sich noch
befindlichen Bilder von Willy Huppert - Karlsruhe , die ein beacht -
liches Talent verraten : ebenso C . Kabis und G . Hummel . —
Die ganze Ausstellung hat durchaus Niveau ; sie ist vor allen Dingen
auch im Arrangement sehr zu loben . i . Y . —L-

vadisch «» Landestheater . Am Sonntag , den 24. Januar , wird
nachmittags „Orpheus in der Unterwelt " und abend »
die „ F l e d e r m a u s " gegeben . - ^ * *:
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Der Personalabbau in Baden.
34il Beamte abgebaut . — Gesamlersparais : 6634930 Mk.

Sämling ( er Kea
'
era ^ as . orioae im SmsWAilisWS .

Mit Beginn dieser Woche sind die Weihnachtsferien des Badischen
Landtages zu Ende gegangen. Die Ausschüsse sind bereits an der
Arbeit . um für das Plenum Beratungsstosf vorzubereiten . Man
Nimmt an , daß die Ausschußarbeiten bis Anfang nächster Woche so
weit gediehen sein werden , daß die nach st e Plenarsitzung
voraussichtlich auf kommenden Mittwoch nachmittag einberufen
werden kann. Am Vormitag des gleichen Tages werden dann die
Fraktionen noch einmal Sitzungen abhalten. Am Mittwoch traten
mit Ausnahme der Kommunisten bereits sämtliche Fraktionen des
Hauses zu Veratungen zusammen , während de Kommun sten am
Donnerstag nachmittag ihre erste Sitzung abhielten; auch das Zentrum
trat am Donnerstag vormittag noch einmal zu internen Besprechungen
zusammen .

Wie bereits bekannt , sind dem Landtag bereits Gesetzesvorlagen
ider das Kaliwerk Buggingen und ein Gesetzentwurf über die Ein »
stellung des Personalabbaus und Aenderung der
Personalabbauverordnung zugegangen . Mit letzterem
beschäftigte sich in einer gestern vor - und nachmittag abgehaltenen
Sitzung der

Kausftallsausschuh.
Der badische Gesetzentwurf lehnt sich , wie wir bereits vor einigen
lagen andeueteten , eng an das Reichsgesetz vom 4 . August 1925 an ,
durch das im Reich der Personalabbau eingestellt und die Personal -

abbauverordnung in wesentlichen Punkten geändert worden ist. Durch
den badischen Gesetzentwurf sollen nun die Reichsbestimmungen , die
für die Beamten wesentlich » Verbesserungen bringen , auch
für das Land Baden übernommen werden . Interessant ist der

Uiberblick über das Ergebnis des Personalabbaus in Baden ,
den zu Beginn der Ausschußsttzung der Berichterstatter gegeben hat .
Danach sind 3411 Beamte abgebaut worden . Hiervon waren
1200 planmäßige , 854 außerplanmäßige Beamte , 105 Beamte im Vor -

bereitungsdienst , 77 im Probedienst . A n g e st e l l t e wurden 1007

abgebaut , sonstige vertragsmäßig Beschäftigte 66 und Arbeiter
102 . Der Personalabbau brachte dem Staat jährlich folgende
Ersparnisse :

an Gehälter 6 253 00.— Mark
an Ausgaben sonstiger persönlicher Art 139 000 .— Mark
an Auegaben sachlicher Art 236 000 .— Mark

zusammen 6 634 000.— Mark

Der Abbau vertei lt sich auf die einzelnen Besoldung ? -

fituppen wie folgt :
planmäßige Beamte außerplanmäßige Beamte Angestellte

L - 4 1
1 30 10 9
& 40 75 464
4. 77 214 218
6. 91 11 116
6. 96 35 155
7. 233 470 81
«L 158 3 10
8. 156 7 17

10. 214 25 32
11. 68 3
12. 29
IX 6
Cinzelgehält « !

B2 I !
B3 1
In den einzelnen Verroaltungszweigon beträgt der Abbau gegen-

Lier dem Stand vom 1. Oktober 1920 :

Ministerium des Kultus und Unterrichts 9 .8 Proz .

Landtag 10.7 Proz .

Rechnungshof 13,6 Proz .
Justizministerium 15 .1 Proz .
Staatsministerium 15 .4 Proz .

Innenministerium 21,9 Proz .
Arbeitsministermm 23,2 Proz .
Finanzministerium 26,6 Proz .

In der allgemeinen Aussprache behandelte der Sprecher der
Demokraten die Frage der wirtschaftlichen Versorgung
derabgebauten verheirateten weiblichen Beamten
Und die im Gesetzentwurf enthaltene Definition der lebenslänglichen
Anstellung . Auf eine Anfrage , warum in Baden auch noch nach der
Einstellung des Personalabbaues im Reich abgebaut worden sei , er-
klärte Finanzminister Dr . K ö h l e r . daß die Finanzlage des badischen
Staates dazu gezwungen habe , iede Gelegenheit zum Abbau zu be-

Nutzen. Darum habe man in Baden bisher mit dem Abbau nicht
Halt machen können , wenn es möglich gewesen wäre , eine Stelle ein -

zusparen , wenn auch bereits im Reich der Abbau eingestellt gewesen
sei. Zur Frage der „wirtschaftlichen Versorgung " abgebauter , ver -
heiratetet weiblicher Beamten wurde regierungsseitig erklärt , daß
hierüber Richtlinien der Reichsregierung zu erwarten seien , die die
badische Regierung noch abwarten wolle . Von sozialdemokratischer
Seite wurde die grundsätzlich , Zustimmung zu der Vorlage kund -

gegeben und die Frage nach dem Stand der Vorarbeiten für eine
neue Besoldungsregelung durch das Reich aufgeworfen .
Jinamminister Dr . Köhler erklärte hierzu , daß Vorarbeiten für eine

neue Ve ^oldungsordnung in Berlin ohne gemeinsame Besprechungen
des Reichsfinan ' ministeriums mit den Ländern stattgefunden hätten .
D '

e neue Reichsregiei " ng müsse zunächst grundsätzlich die Fraae ent -

scheiden ob eine neue Bcw7dun " sordnung geschaffen werden ' olle oder
nicht . Im übr '

gcn bezeichne ! « der Finanzminister das ..Experiment
einer neuen Be ôldunasordnung " im Augenblicke als gewagt , da es
fraglich sei . ob eine in Zeiten der wirtlchastlichen Depression geschaffene
Besoldungsordnung die Beamten zufrieden stellen werde .

Auch die Bürgerliche Vereinigung und die Deutsche Volkspartei
stimmten grundsätzlich der Vorlage zu. Der Vertreter der Deut '

chen
Volkspartei wies außerdem auf die Beunruhigung der abgebauten
Beamten und des bei ihnen bestehenden Gefühls einer gewissen Diffa -

mierung hin da durch Zeitungsäußerungen u . a . m . der E . ndmck

entstanden sei . daß ein Beamter , de? abgebaut worden sei . weniger
geleistet habe . Bei den abgebauten Beem ' en lei deshalb der Wunsch
entstanden durch ein geordnetem Verfahren festzustellen , daß in ihrer
Beamtenleist ' ing ke

'n Grund für den Abbau gelegen habe . Man
könne dadurch einen Weg schaffen . daß man den Beamten das Recht
zugestehe , zur Nackivrüsung der Eri ' nde ihres Abbaues ein Disziplinar -

verfahren gegen sich zu beantragen . Die Anregung der Deutschen
Vo ' kspartei wurde sowchl vom Zentrum , als auch von So ' a^demo -

kraten und Demokraten abaelehnt . FinanM ' nister Dr . Köhler
erklärte zu diesem Gegenstand wenn auch Verallgemeinerungen vor -

gekommen feien , so sei der Ab ^au doch keine Diffamierung .
Es seien auch Beamte mit Rücksicht auf ihre gute w ' rt ' cheftliche Lage
abgebaut worden . Man kö" ne den abgeheilten Beamten dadurch
helfen , daß man st? an der Besserung der Besolduinsregelunq teil .

Nehmen lasse. Auf Nachsuchen bekämen die abgebauten Beamten
auch die neuen Amtsbezeichnungen . Anließ md daran wurde von
demokratischer Seite der Wunsch abgesprochen , daß auch d ' e Witwen
di '

ziplinär entlassener Beamten Ruhegehalt bekommen sollen , und
eine Eingabe zur R »*e ge exter Ei 'en5abnoberinspekt "ren um nach-
Iräg ' iche Aenderuna ihrer Ru ^ egebaltsbezüge non der Demokratischen
Und der Deutschen Volkspartei befürwortet . Ai>f eine Anregung der

Bürgerlichen Vereinigung , die Regierung solle den abgebauten Be -
unuen ihm Ditnitcnuasjung in einer den , Ernst einsprechenden Form
mi . teilen , wurde regierungsseitig mitgeteilt , daß für oie ên <jweck
Urrundeu eingesührt seien. Zum Sch . ua äußerte oic Deu . jche Volls¬
parlei die ibiue , das 6i0utsm . ni | ieüuni möge den Beamten aus
Antrag ein « Begründung ih . es Kbtaues in einer das Ehrgefühl des
Beamten beruchichttgenden Form geben .

In seiner Nachmiuagsjuzung trat der Haushaltungsausschuß dann
in die Einzelberamng der Vorlage ein . Hierbei ent ' pann sich eine
längere Debatte iiber de von der badischen Regierung seit der Auf -
Hebung der Personalabbauverordnung durch das Re . ch getroffenen
Abbaumaßnahmen . Finanzminister Dr . Köhler bemerUe , daß er
auch jetzt noch zu seiner früher abgegebenen Erklärung stehe, daß
der Abbau in Baden beendigt sein solle : es habe sich aber später
herausgostellt , daß noch Einsparungen möglich seien . Die im Kul -

tusministerium durchgeführten Abbaumaßnahmen begründete
der derzeitige Unlerrichtsmin .ster R e m m e l c damit , daß zur Zeit
der Uobernahme des Kultusministeriums durch ihn der vom Stand -
Punkt der Gerechtigkeit notwend ge Abbau bei den oberen Beamten
dieses Ministeriums noch nicht durchgeführt gewesen sei. Aus die -
sem Grunde seien 2 Oberrechnungsräte , l Oberrcgierungsrat und
1 Ministerialrat abgebaut worden . Ein Redner der Deutschen Volks -
partei wies darauf hin , daß zwischen der Begründung der Abbau «

maßnahmen durch den Finanz - und den Kultusminister ein Wider -
spruch insofern bestehe , als erstem seine gegen früher veränderte
Haltung mit der Notwendigkeit finanzieller Sparmaßnahmen be-
gründe , letzterer aber die Abbaumaßnahmen im Kultusministerium
als aus Gründen der Gerechtigkeit notwendig bezeichne . Diese Abbau -
maßnahmen bedeuteten aber keine Ersparnis , sondern erhöhte sinan -
zielle Belastung des Staates , da die Stellen wieder besetzt würden .
Don Regierungsseite wurde geantwortet , daß die Stellen zwar be-

stehen bleiben würden , aber der Versuch gemacht werden solle , eine
Oberrechnungsrats - und eine Oberregierungsratsstell « vorläufig
nicht zu besetzen. Auch der Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung
hielt die Abbaumaßnahmen im Kultusministerium für unzweckmäßig .

Dann wurde eine Anfrage von sozialdemokratischer Seite über
ein Gesuch des Abg . von Au , auf Grund der Perfonalabbauverord -

nung in den Ruhestand versetzt zu werden , behandelt . Aus den Re-
gierungserklärungen ging hervor , daß das Kultusministerium ge-

neigt gewesen wäre , dem Gesuch tes Abgeordneten zu entsprechen , das
Staatsministerium dies aber abgelehnt habe . Besonders von sozial -

demokratischer Seite wurde das Gesuch des Abg . von An scharf kriti -
siert , weil der Gesuchsteller sich pensionieren lassen wolle , um eine
Bankdirektorenstelle anzutreten . Der Finanzminister sprach sich da -

gegen aus . daß sich ein Beamter deshalb , weil er Abgeordneter sei,
vorzeitig pensionieren lassen wolle .

In der Einzelberatung des Gesetzentwurfes wurde eine
Anfrage von deutschoolksparteilicher Seite von dem Regierungs -
Vertreter dahin beantwortet , daß die Versetzung eines Dienstvor -

standes in eine zweite Beamtenstelle nach wie vor möglich sei , wenn
diese gleich eingestuft sei . Einer demokratischen Anregung , wieder
die Bestimmung in das Beamtengesetz aufzunehmen , daß ein Beamter
nach fünf Iahren planmäßig werde , widersprach Finanzminister Dr .
Köhler , da die Durchführung dieser Bestimmung für das Reich
bis 1928 hinausgeschoben sei und bei der derzeitigen finanziellen
Lage Badens keine Gewähr für die Durchführung dieser Bestim -

mung in diesem Zeitpunkt bestehe . Dagegen gab die Regierung die

Erklärung ab . daß die Landesbeamtcn nicht schlechter gestellt weiden
sollten als die Reichsbeamten , falls dies die wirtschaftliche Lage des
Staates gestatte . Die Stellungnahme des Finanzministers wurde
von Zentrum und Sozialdemokraten gebilligt . Von demokratischer
Seit « wurde der Antrag gestellt , daß der Begriff „ lebenslänglich
angestellter Beamter " dem des planmäßigen Beamten gleichzu-

setzen sei.
Heut « vormittag wird der Haushaltsausschuß die Weiierbera -

tung des Gesetzentwurfes fortsetzen und am Dienstag zu der Bera -

tung des Gesetzentwurfes über die Beteiligung des badischen Staates

an dem Kaliwerk Buggingen übergehen .

AechlsA ' legeausfchuh .
Gegen Schmutz und Schund. — Kino und Lust-
barkezlssteuer . — Regelung des Stimmrechts der

Geisteskranken und Gefangenen.
Reben dem Haushaltsausschuß hielt gestern vormittag auch der

Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung eine längere Sitzung ab .
Zunächst beschäftigte er sich mit der Verordnung des Justizmini¬
steriums vom 7. Dezember 1925 über die wandelbaren Be -

züge der Notare . Der Berichterstatter gab eine eingehende
Darstellung über die Zahl der Notare , die derartige Nebenbezüge
erhalten , und der Abstufung der Höhe der einzelnen Bezüge . Der
Ausschuß nahm , nachdem er die Erklärung eines Regierungsver -
treters entgegengenommen hatte , den Antrag des Berichterstatters
auf Kenntnisnahme mit allen Stimmen bei einer Stimmenthal -

tung an .
Hieraus wandte er sich der Beratung des Gesuches des

Evangelischen Frauenverbandes für innere Mij -

fion in Baden um Abänderung der 88 184 und 184a des

Reichsstrafgejetzbuches zu . Nach den eingehenden Ausführungen des
Berichterstatters bezweckt der Antrag eine Aenderung des Straf -
gefetzbuches nach der Richtung , daß Darftellungen , die geeignet sind,
in sittlicher Beziehung Aergernis zu geben , Jugendlichen unter
18 Jahren nichl überlassen werden dürfen . Er legte die geltenden
gesetzlichen Bestimmungen der angezogenen Paragraphen dar und
wie ? auf die vorgesehene Regelung im Entwurf eines Reichsstraf -
gesetzbuches hin . Nach der Ansicht des Beiichterstatters ist die im
R .Str .E .B . in Aussicht genommene Regelung besser als das geltende
Strafgesetz und die Fassung des Gesuchs . Dagegen erklärte er die
Anregung , das Schutzalter vom 16 . auf das 18 . Lebens -
j a y r herauszusetzen , für beachtenswert . Praktisch nicht
durchführbar sei die Bestrafung auch der unentgeltlichen Heber -
lussung anstößiger Schrifien an Jugendliche , wobei außerdem noch
die Gefahr bedenklicher Mißgriffe vorliege . Im übrigen verwies
er auf den dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwurf zur Bewah -
rung der Jugend vor Schund - und Schmutzliteratur , der vorsehe ,
daß nach dem Urteil von durch die Polizeibehörde einzurichtenden
Kommissionen derartige Erzeugnisse vorn Straßenhandel usw . f . rn -
gehalten würden . Dem weiteren Wunsche des Gesuches nach weit -
gehenden Maßnahmen zur Beseitigung ärgernisgebender Schriften
aus dem Bahnhofsbuchhandel und sonstigen Verkaufsstellen sei
ichon durch die zuständigen Ministerien im Benehmen mit der
Reichsbahnverwaltung und den übrigen Stellen Rechnung getragen .
Von dem Gesetzentwurf zur Bewahrung der Jugend , der wohl se. r̂
bald Gesetz werden dürfte , sei durchgreifende Besserung zu erwarten .
Mit einer Ausnahme war der Ausschuß sich darüber einig , daß das
Gesuch beachtenswerte Anregungen insofern enthalte , als das
Schutzalter heraufgesetzt werdet soll , daß aber im übrigen ^in die
Neufassung des Strafgesetzes durch vorwegzunehmende Sond . r -

regelung nicht eingegriffen werden solle . Der Ausschuß beschloß
demgemäß mit allen Stimmen bei einer Stimmenthaltung , das Ge-

such der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen .
Ferner lag dem Ausschuß ein Gesuch des Vereins der

Lichtspieltheaterbesitzer Badens und der Pfalz

über di : Lustbarkeitsstcuer vo » Der Berichterstatter belenclnetc die
Materie sowohl nach der steuer -juristischen , wie rein steuerlichen
Seite Er gab eine eingehende Dars .eilnng der Lage der Lichispicl -
theater und Filmindustrie und führte Die Ansicht der Kommunen an .
dag eine Herabsetzung oder vollkommene Abhebung der Vergnü¬
gungssteuer dem Ausfall eii .er wesentliaiea Einnahinc .inelle gleich¬
kommen würde . Der , Berichterstatter wies serner darauf hin , daß
die Amerikanisierung oer Filmindustrie eine grobe kulturelle Gefahr
bedeute , daß allerdings auf der anderen Seite bei der Erdrosselung
der Theater und der Filmindustr .e auch nennenswerte Steuerguelleu
vernichtet würden . Bei Herabsetzung der Vergnügungssteuer könn -
ten allenfalls die Lichtspieltheaterbesitzer angehalten werden , das; die
sxtlstc de Finne deuua > n iirjnrungs seien , ui ia die Städte heute
schon zum großen Teile für Kultursilme ohne Beiprogramm Steuer »
Nachlaß gewähren würden . Als Haupthinscriüs stelle sich einer Rc -
gelung in Baden der Umstand entgegen , da » die Frage reichsgesetz -
Uch geregelt sei. Der Antrag des Berichterstatters , dem Landtage
z >, euipfehleu , das Begehr der Lichtspiellheaierbesitzer der Regierung
zur Kenntnisnahme zu überweisen , wurde angenommen .

Einen breite » Raum der Beratungen nahm der letzte Punkt der
Tagesordnung ein , der sich mit folgendem Antrag Dr , G l o ck n e r
befaßt : „ Der Landtag wolle die Regierung um Vorlage eines Ge -
fepentwurfes ersuchen , wodurch die wegen Geisteskrankheit oder Gei -
stesschwäche in Heil - oder Pflegeanstalten untergebrachten Personen
entsprechend der für die Reichstags - und LanoragSivahlen getrosfe -
nen Regelung auch für die G e m e i n d e w a h l e n als an der Aus »
Übung ihres Wahlrechts behindert erklärt werden . " Nach eingehen -
der Begründung des Berichterstatters hielt oer Ausschuß es im In -
teresse einer uuzweiselhasten Rechtslage sür geboten , nicht nur dem
Antrag Dr . Glockner zuzustimmen , sondern darüber hinaus die -
selben Bestimmungen auch ausdrücklich uuf die Wahlüerecyrigung
der genannten Personen ?

°m die La " diagswa hs n auszudeh ¬
nen . Mit ollen Stimmen bei einer Stimmenthaltung beschloß der
Ausschuß , die Regierung um Vorlage eines Gesetzentwurfes zu er«
suchen , wonach an der Ausübung ihres Wahlrechts solche Persouen
behindert sein sollen , die wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche
in einer Heil - oder Pflegeanstalt untergebracht sind . Ebenso be-
schloß der Ausschuß , in Anlehnung an die entsprechende Bestiin -
mung des Reichswahlgesetzes auch die Straf - und Unter -
fuchungsgefangenen . sowie solche Personen an der Aus -
Übung ihres Stimmrechts für behindert zu erklären , die infolge ce >
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten
werden . Nicht soll vieser Behinderungsgrund Anwendung finden
aus Personen , die sich aus politischen Gründen in Schutzhast befinden .

©
Z« 75 . keblirlslm ies EWsmWers n. S . » . Mmtit

bringt der Vadische Staatsanzeiger einen Glückwunschartikel , in
dem es u . a . heißt : „Das badische Volk hat alle Veranlassung ,
diesem Staatsmann , der zu den begabtesten und markantesten Per -
sönlichkeiten seiner Zeit gehörte und in seinem treuen Pflichtgefühl
von niemandem übertrafen wurde , von Herzen dankbar zu sein.
Die Anerkennung , die Bodman gefunden hat , erstreckte sich in alle
Schichten der Bevölkerung . Und auch die Vertreter der Parteien ,
die ihn aus parteipolitischen Gründen bekämpften , haben feiner
eminenten Tüchtigkeit stets hohe Achtung gezollt . In den Tagen
der Revolution leistete Herr v . Bodman auch, nachdem er seines
Amtes enthoben worden war , bei der lleberleitung in die neuen
Zustände die wertvollsten Dienste . Und so hat auch der neue Staat
allen Grund , ihm dankbar zu sein. Ohne seine Vermittlung wäre
vor allem die Auseinandersetzung mit dem Hause Zähringen nicht
so rasch und so befriedigend verlaufen . Wenn auch Herr v . Bodman
als der Vertreter eines anders gearteten staatsrechtlichen Systems
zu gelten hat , wird kein Anhänger des neuen Staates zögern , ihm
mit allen den Gefühlen des Respekts und der Verehrung zu bcgeg -
nen . auf die nun einmal treue Pflichterfüllung und erfolgreiches
amtliches Wirken , vornehme Gesinnung und hoher Gedankenflug
unter allen Umständen Anspruch haben . So sei auch an dieser
Stelle Freiherrn v . Bodman unser geziemender Glückwunsch zu
seinem 75. Geburtstage dargebracht .

"
Der Minister des Innern Remmele hat dem Staatsminister

a . D . von Bodman zu seinem 75. Geburtstag folgendes Glückwunsch*
telegrcimm gesandt :

„Es ist mir eine Ehre . Ihnen zu Ihrem 75jährigen Geburtstag «
namens der badijchen inneren Verwaltung aufrichtige Glückwünsche
übermitteln zu dürfen . Ihrer langjährigen erfolgreichen , mitunter
auch harten Lebensarbeit zum Wohle Badens fei aus diesem Anlaß
ehrend gedacht . gez. Remmele , Minister ."

— Ettlingen , 21 . Jan . (Brand .) Gestern abend gegen halb
acht Uhr brach in dem Anwesen des Eduard M o t e r auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . Der Schopf mit sämtlichen
Heu - und Strohvorräten verbrannte bis auf den Grund .

) ! ( Durlach , 21. Jan . lStädtifches .) Dem vom Ministerium
des Innern gestellten Antrag auf Verstaatlichung der städtischen
Ordnungspolizei kannte der Stadtrat nicht entsprechen , dz bei
näherer Prüfung sich herausgestellt hat , daß trotz der in Aussicht
gestellten Vorteile die durch die Verstaatlichung für die Bevölkerung
eintretenden Nachteile bei weitem überwiegen . — Der Bezirksrat
hat ian die Genehmigung des Pfin ^kraftwerks verschiedene Bo -
dingungen gestellt , gegen die der Stadtrat Einspruch erhoben hat . —
Neben dem Projekt der Pfinzverlegung hat die Stadtverwaltung
ein weiteres größeres Unternehmen in Aussicht genommen : Die Er -
fchließung des D

'
ornwäldles , nämlich Legen von Gas - und Wasser¬

leitung , Kanalisation , außerdem Herstellung der Straßen zu voll -

ständig baureifem Gelände . — Der Stadtrat hat den ledigen , allein -
stehenden Erwerbslosen einen Raum in der ehemaligen Schloß -

kaserne als Aufenthaltslokal zugewiesen .
— Wertheim . 21 . Ian . (Todesfall .) Im hohen Alter vo«

nahezu 83 Jahren starb hier ^rorstrat a . D . Ritter von K i e n l« . Er
war von 1871 bis 1911 in Fürstlich -Löwenstein -Wertheim -Rosenberg -
schen Diensten , erst als Oberförster in Vielbrunn , dann in Neustadt
i . Odenwald . Seit 1856 war von Kienle als Forstmeister und Forlt -
referent in Bronnbach tätig .

— Rastatt , 21 . Jan . Leichenländung .) Die feit 15 . Dezember
1925 vermißte Klavierlehrerin Marie Lang von hier wurde gester »
an der Murgmündung als Leiche geländet .

— Kleinkems ( l>. Lörrach ) . 20 . Januar . l ? - gdverste >gcrung .)
Die Gzmeindejagd auf französi ^ch 'r Se ' te wurde dwser Tage ver -

steigert . Es h .rtien sich zahlreiche Liebhaber eingestellt , darunter
ein großer Tcil Italiener , sodaß die Prcise schnell in d e Hche ge¬
trieben wurd - n und d '

e ^ a<d z<t 29100 Froren a^ge ^ en wurde

& Steißlingen bei Stockach . 21 . Jan . sBrend .) G " st-rn nach-

mittag gegen l Ubr brach in dem Anwesen des Johann B ü ch e l e t
in Wiechs bei Steißlingen Feuer aus . das ni ' ch um sich ariff . Die
Bewohner des Kaufes konnten nur mit Mühe ihr Mobil ' ar rct en .
Eine Frau hat sich erhebliche Brandwunden zugezogen . Die Butter -
Vorräte sind den Flammen zum Opfer gefallen . Der Schaden ist
beträchtlich .

— Konstanz , 21 . Ian . ( Fischzucht .) Am 18- Januar wurden d' e
ersten Jungfische von der im Spätjahr in Hagnau ( Kreis Konstanz »

, errichteten Brutansialt in den See gelebt . Es waren etwa 40—50 000
Sand - oder Weiß ^elchen . In den nächsten Tagen werden nochmals
60—so 000 Jungfische eingesetzt und Mitte Februar noch S ' f - 4
Millionen Blauselchen .

Aus den Nachbarländern .
— Dudn 'eiler (Pfalz ) , 21 . Januar . (Schweres Autounglück .)

Auf einer Fahrt von Dudweiler nach Neunkirchen verunglückte das
Auto des Buchdruckereibesitzers und Zeitungsver

' eaers Blanken -

bürg der . .Dudweiler Zeitung "
. Jn

'
olge eines Reifenbrrchs über¬

schlug sich der Wagen und Blankenburg wurde an einen Daum ge-

schleudert . Der Verunglückte erlitt so schwere Verlegungen , daß er
bald nach seiner Einlieierung ins Krankenhaus starb .

Eine günstige Einkaufsmöglichkeit bietet die neul>Do?vel.
Packung von „Cchan»>pen mit dem fchwaizen Kons ". Sie enthält
2 Bcuv ' l. für zweimaligeKopswäiche ausreichend , und kostet 35 ^: fg . —
Die deka nte Ein elpackung ist auch weiter » »! für ^ O Psg . erhältlich . ' .
Achten Sit aber in jedem Fall aus die Schutzuiarke »Schwarzer toys ". J
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Aus » er Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 22. Januar 1926.

Zur Frage der Derdrängungs - und Ltqutdations -
fchäoen.

In der Mittwoch abend stattgehabten Monatsversammlung der hie -
sig - n Ortsgruppe des Hiv 'sbundes der Eljab - Lothringer im Reich er -
stattete der Borsitzende Rothmaier Bericht über Stand und Aus -
sichten der Entschädigungsfrage . Nach den vielfachen Enttäuschungen ,
die die sogen . Nachentschädigung hervorgerufen hat . und nachdem die
vor dem gehandhabten Ausfiihrungsbestimmun ẑen wesentliche Ein -
ichränlungen zum Nachteil de : Geschädigten erfahren haben , find die
Interessenvertretungen der Geschädigten dazu übergegangen , ihren
Forderungen und Wünschen durch eine breitere Aufklärung Nachdruck
;u verleihen . Die vom Hilfsbund der Elsaß - Lothringer im Reich auf
seinem vorjährigen Bundestag beschlossene Denkschrift ist der Reichs -
regierung sowie den Landesregierungen , den Mitgliedern des Reichs -
tages, - sowie der einzelnen Landtage zur Kenntnisnahme zugegangen ,
und von zahlreichen Stellen sind daraufhin dem Hilssbund Schreiben
zugegangen , die auf eine nachdrückliche günstige Förderung der Ent -
ichädigungsfrage schließen lassen , soweit dies im Rahmen der Fi -
nanzlcge des Reiches möglich sein sollte . Dieser Aktion ist es auch
zu verdanken , daß heute der 22. Ausschuß des Reichstages sich mit den
zur Nachentschädigungsfrage geäußerten Wünschen und Forderungen
beschästigen wird . Morgek sollen Besprechungen mit d«n Interessen -
Vertretungen folgen .

Weiterhin hat der Hilfsbund feine Bemühungen zur Erzielung
eines endgültigen Entschädigungsge 'etzes fortgefetzt und einen neuen
Entwurf ausgearbetet , der der Reichsregierung bereits übermittelt
wurde . Darin wird u . A. die Einstellung von Mitteln in den
alljährlichen Haushalt des Reiches verlangt , um nach und nach die
Schäden abzugelten . Die Einstellung solcher Mittel in den Haus -
haltsplan des Reiches ist aber von dem Präsidenten der Reparation ?-
kommisiion und nach er olrter Beschwerde auch von der Reparations -
kommisswn , die bekanntlich über den Reichshaushaltplan wacht ,
abgelehnt worden . Die . Reichsregierung ist alfo in die 'er Hinsicht
machtlos , und die Lage der Verdrängten müßte bezüglich der Ent -
flhcrdigungs <russichten als sehr trübe angesehen werden , wenn es der
Reichsregierung nicht möglich se>n sollte , auf anderem Wege Mittel
flüssig zu machen für die Entschädigung . Da aber in allen Fällen
die Reparationskommission das Recht in Anspruch nehmen könnte .
Einspruch zu erheben , hat sich die Re '

chsregierung bereit erklärt ,
die Entscheidung des Haager Schiedsgerichts über
diese Frage cinzuru >en , und dieses Schiedsgericht hat zu diesem
Zweck einen besonderen Gerichtshof zusammengesetzt , der unter einem
Amerikaner als Vorsitzenden fungieren soll . Die Sachverständ '

gen
sollen sich z '^ inmen ' etzen aus ie einem Deutschen , einem Franzosen ,
einem Holländer und einem Schweden . Deutschland hat zu seinem
Vertreter den Universitätsprof . Kaufmann -Bonn bestimmt . Wie
die Sache liegt , ist damit zu rechnen , daß die Entscheidung d ' eses
Kerichtshokes erst gegen Ende vieles Jahres fallen wird . Sonach
ist ebenfalls damit zu rechnen , daß die Reichsregierung vor dieser
Entscheidung ein endgültiges Entschädig,masgefet , nicht erlaben wird ,
da mr dieses die Entscheidung des Kerichtsboses mafyebend sein
muß . Umsomehr lieg ? es im Interele der Ee 'ck̂ diaten . die Oef ent
lichkeit weiter aufz " Nären und besonders krasse Falle ron colli «
unzureichender Entschädigung an ehemals Gutsituierte , die heute in
größter Not leben , bekanntzugeben .

Aus dem interessanten Vortrag , dem sich eine lebhafte Debatte
anschloß , war zu ergeben , daß demnach die Aussichten der Entfchädi -
gung zurzeit recht trübe sind und von der Entscheidung des Haager
Schiedsgerichts abbängen . Umsomehr müsse erwartet werden , daß
die fetzige Nachentschädigung weitherzig und libe -
ral ausaeübt werde . Den Vorzug in der Behandlung der
Froge der Entschädigung genießen die sogenannten Dringlichkeit -, -

fälle . die durch die Ortsgruppen an den 5il > b 'md zur Weiterleitung
an d " s R " i ^ ? ent ^chädiannosrmt zu richten sind.

Der Vorsi ^ende teilte bei dieser Keleaenbeit mit . daß von der
Karlsruher Ortsgruppe 98 dieser Drinalichk ^ itsfälle eingereicht und
s^ m^liche b ^ ^ W worden find . Daneben standen aber eine ganze
Reihe von Fällen , bei denen die Nachentsch ?>dia " Ng völlig unge -
n "

g :n>> ausge ^n^ en sei . in der ^ uptsache verursacht durch die neuer -
lich erfolgte Beschneidung der Grundlagen der Richtlinien .

•
Ein gerichtliche » Nachspiel zur NeichsprSstdentenwahl . In oer

am Montag , den 1. Februar , beginnenden ersten Schwur -
gerichtstagung wird auch der Durlacher Zusammenstoß zwischen
Angehörigen des Re ' chsbanners und der vaterländischen Verbände ,
bei denen ein Angehöriger der rechtsstehenden Organisationen er -
schössen wurde , seine gerichtliche Sühne finden . D - m Polizeiwacht «
meister R e i tz e aus Durlach , einem der Führer des Durlacher Reichs -
banners Schwarz -Rot -Gold . wird zur Last gelegt , den 19 Ichre alten
Arbeite : Gröber vom Schlageterbund Durlach nach einem plan -
mäßig organisierten llebersall durch das Reichsbanner am Abend
der Reichspräsidentenwahl (2g. April 1925 ) am Eingang nach Durlach
erschossen zu haben . Der Vorfall hat damals weit über die
Grenzen unseres Landes hinaus großes Aufsehen und Empörung
hervorgerufen . Die Verhandlung wird am Mittwoch , den S . Februar ,
im Schwurgerichtssaal beginnen .

Frettwz . b<rtt 22 . Ftnnmr UMMfeC

Baden erhalt einen Rundsunksender.
Der Kamps der badischen S !äd !e um den Rundfunksender . — Warum mutz die Wahl auf die Landes -

Hauptstadt fallen ? — Welche Entscheidung trifft die badifche Regierung ?
Das Land Baden wird nunmehr , wie endgültig festzustehen

scheint, als letztes der deutschen Länder einen Rundfunksender er-
halten . Das Reichspostministerium in Berlin hat sich , wie wir er»
fahren , nach Einholung verschiedener Unterlagen dahin entschieden ,
daß in Baden in allernächster Zeit ein Runfunljender errichtet wird .
Es ist erfreulich daß nunmehr die Forderung der deutschen Südwest -
mark auf Erstellung eines Rundfunksenders erfüllt werden soll und
damit den Wünschen der zahlreichen Rundfunkanhänger in Baden
Rechnung getragen wird . Schon seit Monaten wird hinter den Ku -
lissen ein scharfer Kampf der Städte Karlsruhe , Mannheim und
Freiburg wegen der Erstellung eines Rundfunksenders ausgefochten .
Ganz besonders Freiburg macht alle Anstrengungen , den Sender für
Oberbaden zu sichern, aber auch Mannheim hat nach den verschieden -
iten Seiten Schritte unternommen , den für das Land Baden vor »
gesehenen Rundfunksender zu erhalten . Auch die L a n d e s h a u p t-
*1 a d t Karlsruhe ist in der Frage der Erstellung eines Rund -
fi ' Nkfenders nicht untätig gewesen . Wie wir erfahren , hat sich erst
in den letzten Tagen der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt
mit einem Schreiben an Minister Remmele gewandt und darin aus -
führlich die Gründe dargelegt , weshalb der Sender nach Karlsruhe
gehört . Es find dieselben Gründe politischer , kultureller und wirt -
schaftlicher Art , die wir im November in einem Artikel „Wo bleibt
da Rundfunksender in Baden ? " ausführlich dargelegt haben und auf
die auch heute noch einmal kurz hingewiesen sei . Karlsruhe ist der
Sitz der badischen Zentralbehörden , sodatz schon aus rein politischen
Gründ :n der Sender nach der Hauptstadt des Landes gehört . In
Karlsruhe stehen ausgezeichnete künstlerische Kräfte (Landestheater ,
Konservatorium ) , Gelehrte ( Technische Hochschule) zur Verfügung ,
jodaß von hier aus eine große kulturelle Aufgabe erfüllt werden
sollte . Ein Karlsruher Sender würde vor allem auch die Städte
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Pforzheim , Rastatt , Baden -Baden »
Gaimersheim , Speyer , Landau , Neustadt , Ludwigshafen , Mann -
heim , Heidelberg , Offenburg , und sehr wahrscheinlich auch Freiburg
bedienen können , während ein Sender bei Freiburg nicht annähernd
eine solche Uebertragungsmöglichkeit besitzt. In den Ländern sind
die Sender fast ausnahmslos am Sitze der jeweiligen Regierung
erstellt worden , da den Behörden dadurch die Möglichkeit gegeben
wird , wichtige Erlasse und Verfügungen in kürzester Zeit zu ver -
breiten . Es ist erfreulich , daß auch von der Polizeibehörde aus die
Wichtigkeit der Erstellung eines Senders in Karlsruhe im

rolizeilichen Interesse beim Ministerium des Innern hingewiesen
wurde , sodaß wohl nach objektiver Abwägung aller Gründe anzu -
nehmen ist, daß der Landeshauptstadt der Vorzug vor den anderen
Bewerbern gegeben wird .

Augenblicklich ist, wie wir zu wissen glauben , die Sachlage so»
daß die Entscheidung bei der badischen Regierung
liegt . Die B a d i s ch e R a d i o ge s e l l s ch a s t , die in der
Frage der Erstellung eines Senders sehr rührig war , beabsichtigt im
Ministerium noch einmal vorstellig zu werden , um den Sender
Karlsruhe zu sichern. Das badische Staatsministerium wird aber
in allernächster Zeit eine Entscheidung treffen , in welcher Stadt sie
den Rundfunksender errichtet sehen möchte . Wir möchten deshalb an
dieser Stelle nochmals dringend auf die Gründe , die für die
Hauptstadt des Landes sprechen , hinweisen , und dabei den Wunsch
aussprechen , daß man recht bald näheres über die endgültige Ent »
schädung der badischen Regierung hört . Das Reichspostministerium
hat sich für die Erstellung eines Rundfunksenders in Baden aus -
gesprochen , und nun liegt es bei der badischen Regierung , die Er »
ftellung durch eine möglichst rasche Entscheidung zu beschleunigen .

. Vldr .

Um den Rundfunksender in der P 'alz . *

— Ludwigehafen , 21 . Jan . In einer Versammlung des Radio »
klubs und des Verkcchrsvereins Ludwigshafen , die gostern abend im
„Pfälzer Hof" staitifand , wurde nach Vorträgen von Ingenieur Gott '
Ichalk-München und dem Vorsitzenden des Radioklubs Dr . Zwick, der
die Dannftadter Höhe als geeigneten Ort für die Aufstellung des
Rundsunksenders erklärte , eine Entschließung angenommen , in
der es heißt : „Die Ortsgruppe Ludwigshafen a . Rh . des südieut »
schen RadioNubs erw -artet von den maßgebenden Stellen , daß der
Zwischensender für die Pfalz raschestcns aufgestellt wird
Zum vorteilhaften Betrieb des Senders und zugleich drn Notwendig «
leiten und der Verbreitung des Rundfunks in der Psalz entsprechend
wird gefordert , daß der Sender soinderNäheLudwigshafens
aufgestellt wird , daß er von der größten Stadt der Pfalz aus
bedient werden kann , die allein die Gewähr für entsprechende Lei»
stumzen bietet . —

Eine weitere Entschließung richtet an die Bcsatzungsbe «
Hörde das Ersuchen , einen Zwischensender für die Pfalz zuzulassen ,
da jegliche bisherig « BGründung eines Verbotes weggefallen ist.

= Tr . Ludwig Wüllner , zweifellos «wer besten Rezitatoren grasten
Formats . bat seit z .vet Jahren unlere Ztadt nicht mehr aufgesucht , Umfo
gröstere Freude wird die Nachricht hervorrufen , dah einer feiner eluzigartt .
gen Vortragsabende wieder in Aussicht steht und zwar fklr Mittwoch , den
27. Januar , abendS 8 Uhr . im Eintrachtsaale . ES ist die » eine Unterneh¬
mung der Konzertdirektion Kurt N e u f e l d t . Der Vorverkauf wurde
eröffnet .

ArbelterblldunsSverew . Professor H . Sichler . Direktor der Lan .
desturnaustalt . fprtdit Montag , den 1 Februar , über . Wert und
Bedeutung der Leibes tt dun Jen " mit zahlreichen Lichtbildern .
IJfähmS wir » Im Anzeigeteil bekannt gegeben ) .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Eine D-iebs - und Hehlerbande .

In umgekehrtem Verhältnis zu ihrer Jugend steht das Maß
der Verkommenheit und Straftaten der Bur '

chen , die im Sommer
vorigen Jahre ? längere Zeit hindurch die Umgebung von Karlsruhe
unsicher machien . Alle drei blicken auf eine ziemlich traurige Kind -
heit zurück, die n '

cht von treuender Elternliebe um '
orgt war , sodaß

sie schon ftll -h in Zwangserziehungsanstalten in Fleh -ingen und Sinz -
heim untergebracht werden mußten . Leider lohnten sie die dort
aufgewandte Mühe und Sorge , tüchtige Kerle aus ibnen zu machen ,
mit schnödem Undank . Auf Grund eigener Selbstherrlichkeit be¬
stimmten sie durch heimliches Auskneifen den Tag ihrer Entlassung
aus der Zwangserziehung , schlugen sich ehrlich und redlich — was
s i e darunter verstanden — , meist aber mit Diebereien durchs Le>ben ,
sodiß sie in stetem Wechsel Gosängni ^mauern mit Fürsorgeanstalten
wechselten .

Da war zunächst der August Pfeiffer von Mingolsheim .
ein Oberfrüch chen , der auf eigene Rechnung und G fahr oter zu-
sammen mit seinen Gesinnungsfreunden in Bruchsal , Untergrombach ,
Ubstadt , Grötzingen , Sinzheim , Mörsch , in Knielinxen , Welschneu -
reut , Kogenbach und Graben nächtlicherweile einstieg . Besonders
hatte er es auf Gastwirtschaften und Lagengeschäfie abgesehen , in
denen er die Kassen ausplünderte und mauste , wessen er habhaft
werden konnte .

Dann kam der Hermann Sutterer von Karlsruhe , der nach
leiner soundsovielten Flucht aus der Erziehungsanstalt und auf seiner
Vagabundenfahrt durch die P °Älz zur Sommerszeit einen im Rhein
bei Germersheim Badenden dadurch in peinliche Verlegenheit ver «

setzte , daß er ihm die Kleider nahm . Bei den Streifzügen mit Pfeif »
ser stand er meist Schmiere und hatte insofern persönliches Pcch , al .«
er von der Dielbesbeute wenig abbekam . Damit hat er sich ar .schei»
nend abgefllnt 'en ! womit er sich aber weniger leicht abzufinden wüßt «,
war fein Name , weswegen er sich Adolf Schmitt zu beturirfsen be»
liebte .

Den Beschluß des mißratenen Trios machte dann der Johann
Rittershofer von hier , der weder ein Freund der Schule noch
geregelter Arbeit war und den beiden anderen tatkräftig M deir
Gaunereien half . Bei diesen Diebereien befanden sie neuft Geldbe¬
trägen so ziemlich alles des Mitgehen würdig , was sie klauen
konnten , wie Wäsche , Anzüge , Gummimäntel , Zigarren und
Z > arretten — urod Unterröcke . Was sie nicht brauchten , suchten si«
zu versilbern oder gaben es einer Frau Luise Weber zum Be >
ma-hren . So kam es , daß sich das vierblättrige Kleeblatt vo-r dem
Schöffengericht wegen schweren Diebstahls und Hehlerei zu
verantworten hatte , Amtsgerichtsdirektqr Dr . Müller haU6
eine verhältnismäßig leichte Arbeit mit den drei Burschen , t « st«
ihre Sünden eingestanden . Etwas schwieriger war die Sache mit
Frau WeÄer , weil sie die kleine Schwäche hat , lieber sich als ander «
reden zu hören , und vom Vorsitzenden erst darüber beieyn weroei «
mußte , daß sie jetzt nicht in der Schwanenstraße sei . Die Redege¬
waltige fand bei Gericht auch wenia Glauben mit der Behauptung ,
die An-wefenheit der beiden Polizeiboamten , die in ihrer Wohnung
zwei der Früchtchen abfingen , habe „ihr die Rede verschlagen " . Trotz»
dem sie. „um damit dene Uh : e nix passiert "

, die silbernen und gol »
denen fein sorgsam ausgehoben hatte , wurden diese famt einer Reihe
ungebrauchter Wäschestücke bei ihr vorgefunden .

Erster Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r hc t̂te wohl recht , als et
gestern meinte , daß es bei diesen Früchtchen , die sich als „Helden de »
Tages " vorkämen , nur schade sei, daß das Strafgesetzbuch nicht mehr
die Pri ' gelstra ?e vorsehe , und daß die Allgemeinheit vas größte Iu «

tercsse daran habe , daß sie für einige Jahre von solchen Menschen
befreit werde . Wegen fortgesetzten schweren Diebstahls im Rückfalls
wurde Pfeiffer zu 2 Jahren 6 Monaten , Sutterer VA Iaihren , Ritt rs -
hofer zu 8 Monaten und Luise Weber wegen Begünstigung zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt . Den ersten beiden werden 4 Monate ,
Rittershofer 3 Monate Untersuchungshaft angerechnet , wozu noch
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Iah «
ren kommt . O

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten teilen wir schmerr -

erfüllt mit . daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwester

Frau Geh . Bau rat

EmmaBenoit
geb Schultz

im 78 . Lebenslahre heute nacht sanft entschlafen Ist .

Karlsruhe , Baden- Baden . Regenwalde a Pom,
Leobschatz i. SchL. den 21 . Januar 1926.

Qeh Hofrat Dr .- Ing . Q. Benolt
Professor « < der Techn . Hochschule

Elisabeth Benolt , geb . Qelb
Walter Benolt , Mediz . Prakt .
Ernst Benolt ,
Bertha Fiebrantz , geb . Schultz
Agnes Schultz ,
Marie Woelfert . geb - Schultz .

Die Feuerbestattung findet lo Karlsruhe am Samstag ,den 23. Januar , nachm . 3 Uhr statt
Einem Wunsche der Entsehlarenen entsprechend ,

wird gebeten , von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
abzusehen . —1101

a -'AMSflwiaMnuBii

Masken - Kostüm
(HollänberiiN billig zu
Verls . i Scheiselttratzt 57,
Laden . 81293

Waschkommode
sehr schön , m . w . Mar -
morvlatte , sowie schün.
Deckbett bill . abzugeb , b.
I . Stlbermauu . Brun -
nenstr . 1, SB1302

£ u verkaufen : Vollst .
Bett , Ltiirtger Zchronk ,
WvsSttsch . Ractittisch ,
Tische . Stahle , « üLeu -
schrank , Anricht und
Dpiegel, « alserstr. 187.
2 Treppe». &42S1

Zwangs -Dersleigerung .
Freitag , den 28 . Januar 1928, nachmittag» 2

tllir , werde Ich im Psandlokal , Hmensu . 45a . liier ,
legen bare Zabluug im Lollstreckungswege offent -

sich versteigern :
L Echrr . btische, 2 Nlicherfchriinke . 1 Schreibma¬

schine, 1 Smiteutl . 1 « astenschrank , 1 Tisch . 2
Clubsessel .

Nachstellend « Sachen werden bestimmt verstei -
nett : 1 Schreibmaschine mit Tisch , « . s. ® . , 2
Schreibtische , 1 tkMchcrschrank, 2 Zeichnunnötische ,5 elektr . Staubsaiiaer . krmplctt , I Drelistrommotor ,4 PS . , 1 Kurzschwstmst - r , 3 PS ., 1 Motor , 3
PS ., Heinas , t Motor . 2 PS ., B . B . C ., 2
Drelistrom M - lore -Schietirtn » pekapselt . ein Gleich -
strom -Motor , 2 PS .. Sachsenwerk . ein Mo -

kksteu. 21 Hebclausschalter . 61 pliSgefiillte Halb -
wattlamren , S elektr . Biineletsen , komplett , Damen -
Neider , 1 Tisch . 1 Nälunaschine u . Verschiedenes .

« arlSrubt . den 21. Januar 1926.
Grether . Gerichtsvollzieher .

Belm stSdt . Wasenmei -
ster , ZchtachtliauSstr . 17 ,
befinden sich solaende
Fundhuude : 2 Schiiier -
bunde , m. u . w . , 1 Aire -
dale . m . , 1 Dackel, w .
Nicht innerhalb 3 Ta «
gen vom Eigentümer
abgeholte Tiere werden
getötet bezw . versteigert .
Ebenda werden am
SamSiag , den 23. Jan .
19Sß, vormiit . 1t Uhr :
1 Dackel, m .. 1 DchSfer -
Hund , m ., 1 Foxterrier ,
m„ 1 Spihbastard . m . ,
gegen Barzahlung ver »
st>igert . 1099

5k a r l S r n h e, den 21.
Januar 192B .

StUd «, Schlacht - und
Bichhosamt .

Wtr »acht
der findet

dardt eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vre[Je alles , was et

wünliht .

FomulMrLnk
auch für Registratur

. oder Noten
in Eiche SU Alt .

Schreibtische
für Büro und Privat

itt Eiche 110 Mt .
bei 645

Riedel & Co .
Karlsruhe . Waldstr . 49.

Weifte »
Schlaf - Zimmer

mit Matratzen , sast neu .
billig zu verkauf. :
gerftr.

Uli
IS. III . SM2Ö3

Kompl ., schönes Bett ,
Pliischdiwan , Schränke .
Kommode , Liegstuhl . 2
Robh .- M . , 2 sehr schöne
Spiegel m . SchrSnkche »,
all . sehr billig zu Verls.
Fröhlich , Uhlandstr . 12.

2 Reißbretter
110/75 , 1 HNbsch . MaS -
kenkostüm billig zu vkf.
Gartenstr . 66 . III . , r .

Nähmaschine
erstklass. Fabrikat , so gut
wie neu . bill . verkauf .
Zirkel 13, II . B1277

I .Ail !an!
' W ?o !en

m . od . ohne Badewanne ,
wegen Umzug sosort zu
verkaufen , ebenso ein
Daueri -randosen „Juu -
ker u . Nub " , Prachterem -
plar , welcher 2— 3 Zim -
mer heizt . Anzusehen
nackimitt . zwlsch. u . 4
Uhr , « alser str . 80 . III .
Herrenrad , neu (Gagge¬
nauer ) , Gelegenheitsrf . ,
SO M zu »ff . : Schützen -
fttafse 40. B1251

Damenrad
wenig gebraucht billig z.
verkaufen . Degenseld -
ftr . S, Stv . 5B1259

Leere Eierkisten
billig abzugeben : Wir -
gerstr . 11 . B12L9
Kinderlieb - u . Si .18 „H. elf . Kinderbett m.
Matr ., 18 Kinder -
liegwagen , dillig zu vkf .
Lachners,r . 15. vart . . r .

Kinderwagen
(blauer Kastenwagen ) ju
verkauf . : Lackner , Dou -
gla - str . 2« . 0of . rechts .

« Ii »
m . Stöcken , Svannvor -
richtg ., Oel u ^ Wach » , zu
20 M zu verkf . : Bachs,r .
Nr. 43. IV . (U . » 1288

Masken -Kostüm
( leufeltn ) , Gr . 46— 48 ,
sehr schön, wir neu , bill .
zu Verls. : Riefstahlstr . 5 .
Maskenkostüm , 10 M , 2

Knabcnmitntel a 2 u . 3
M , 2 P . Hofen , 2 Blu¬
sen ft 1 M , 1. Atter v.
6 a . zu » ff. : Schiller -
ftrafee 48 , IV . , lks .
© rittfarrlert . Maßanzug
mittl . Fig .. 20 M , Man¬
inil au » prima Stoff . IS
M . eleg . , f. neuer Tuch -
Frack m . Weste . Mak -
arb ., wie nen , s . starke
Fig . . 20 .H . zu verkauf .
Herrenstr . 20 , 1 Tr ., r .

fast neu , sowie auch
Wilsche für 4 - 6 I . pal -
send , dcSgl . Kindcrwälchc
u . tlleldcvcu f . 1— 2Iähr .,
alles im best. Zustand ,
aus gutem Sause preis -
wert zu verkf . Angebote
unter Nr . AGOO an die
Badifche Presse .

Zu kaufen gesucht :
pollerleS Vertiko , DI -
wan , Büchcrfilirl . , Chai -
selongue , « leiderfchrank ,
2 gute Betten , Wasch -
kommode , auS gut . SauS
gegen bar . Angebote u .
Nr . F «0S an die Ba -
difche Presse .

Sofa
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . C603 an
di e Ba dische Pr esse .
®c5tö3Sttiüfl , Smoking¬
anzug , Anzüge u . Ver -
schied, zu lauf , gefucht :
Harens » ' CO. 1 Tr . . r .

Klein -Rentnerin furbt
d ' lllg warmen Mantel
für korpul . Fig . An -
geböte umcr Nr . H« »8
- n die Badiiche Prelle .

lmmodiUM
Suche ein

Familienhaus
in einem badifch . Stadt -
chen . od . in einem Orte ,
in ZiShe einer Stadt , m.
Bahnstation zu kaufe » .
Größere Auzahlg . bezw .
vollstiindige Auszahlung
nach Vereinbarung . Au -
geböte unter Nr . &9f.8«
an die Badifche Presse .

Haus -Verkauf .
Fn einem Jndustrieorte ,

Nähe B .-BadeuS . schön.
Landhaus mit gr . Obst -
garten , der sich auch als
Gemosegarteu eignet , uu -
»er günstigen Zahlungs -
bedingungen bill . zu ver .
laufen . Das Anwesen
eignet sich für jedes Äe -
Ichilft. Angebote u . Nr .
5962a an die Bad . Pr .

Min
Bodenfeeqegend , Villa ,
8 Zimmer : e. , Lekono -
miegebäuden , 12 Morg .
la . Land , 200 Obftb .
Wltg ., Eleltr . , flieg . Bach ,
schön. Bestv , sofort be-'
ziebbar , zu 20 0<M) Mark
Berk . Anz . 10 000 Mark .
A M . Klomann & Co . ,
Frankfurt a . M . a1l!7

1 belgisch . Pferd
leichteren Schlags . 6IShr .,
unter leder Garantie zu
verkaufen . Welfchneure » «,
Sanptstr . 2 . 106ö

»Be di » *

Bevölkerung

Eier
Stück 12 . 13 . IG Pf »

iteut ' ches

SchWewe -

Memfteisch
per Pfd . 7« Pfg .

Is CanJDurtcr
Vi Pfd . 85 Pfg .

^ skibniter
per Pfd . 1.G5

Weicher 1091

gfraöurgcr Käse
y3 Pfd . 25 Pfg .

Wir empfehlen unser «

feinen MMcen
QsKar Msnharät

9 . m . b. H.
Kaiserftrake 44 und

ftricncitrujje f ü.

Hühner ,
1—2jährige . zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis an Kantine I ,
ScheidenHardt. B12S1

Zyg Mark
bei fester Sicherheit und
bester Vergütung aus
kurze Zeit , aber drin »
gend gesucht . Aug . u . N & ,
äß597 an die Bad . P «>

Geschäftsmann sucht ge«
gen gute Sicherheit unz
hohen Zins 200 Mark
von Sclbstgebcr . Ang ^ i
böte unter Nr . B602 «4 !

»t« « adilche Prell «. /
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt e . M . 21. Jan . (Xrobtberidjt . ) Die HbendMrf « verltff dt «

fuiiifcm Geschäft in fefter Haltung , doch zeigte dt« « urSbilduna « tn «

kewlfl « Unregelmäßigkeit . Ter Schluß verlief luftlos und nachgebend ,

^ s wurden u . a . genannt : Harpener ult . 110 .25, Rbeinftadl ult . 66 .5, Stall

Afchersleben 110 .5. Weflerrgeln 120 , « ad . Anilin « It . 12612 . Höchster

Karben ult . 126 .5 , Daimler 84 , Wootz u . Frevtag 77.87. iteUftoff Waldbos

61 .5. Bad . Lucler 50, Frankenthal Zucker 60. Rheinga » Zucker 49.45 .

Stuttgart Lucker 49 .25.

Stuttgarter Börse .
„ Stuttgart . 21 . Jan . «Eigener Drahtberichtl Wie schon gestern Ate

flörfe fein einbestlicheS Bild mehr bot , so zelgie ste auch heute utcht die
fcfte Haltung , welche nach der gestern eingetretenen Beruhigung zu erwarten
war , wen » auch führende Werte wie Anilin , Heidelberger Zement und
stöln -Rottweil ihre Kurie bebauvten konnte , fo zeigte doch die Mehrzahl
tcr Werte eine Neigung zum Nachgeben . Die Einbutzen blieben aber t »
-ngsten Grenzen . Der tzreiverkehr war gut behauptet . Bad . Anilin 123,2 ,
braueici Ehlingen 00, Zement Heidelberg 75, Daimler 82,75, Junobau »
61,75, NSU . 40, Sal » Heilbronn 7!»-

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Mannbei « . Jl . Jan . Produktenbörse . Wetze » 5nl . ZS .50- Z7.50,
<m » I. 33—84.50. Roggen inl . 18,50 —19.00, aus . 22—22,25 , Hafer inl .
17.75— 19.50, ou «iL 20 .25—23,00 , Braugerste 22,25 —25,25 , FuttergerNe 18.50

bis 19 .75. Mais gelb mit Sack 20 . Trockentreber 18—18 .25 . Wiesenhcu
8 - 9 .50, Luzerne 10 .50—11 .00 . Stroh 5—5,70 , Stroh gebunden 4 .50—5 .00,
Weizenmehl Svezial Null mit Zaa 41—41.50, Wei,enbrotmehl 81—81.50 ,
Zloggenmehl 26 .25— 27.70, Weizenklet « 11 RM . Tendenz : f e st .

Nürnberg , 21. Jan . Hovfeumarkt . ( Drabtbericht . l Zuinhr 10 Ballen ,
Umsob 10 Ballen . Preis für Markchopfeu 893—540 RM .. Hallertauer
803—540 NM . Tendenz nnverändert .

Drahtmeldungen .

UllWiJUil »VHA 11Vt WU .I. VV — - 4- - .. . .

115— 118, fupertor 112—115, Rio 01—95, Rio gewaschen 188—185, gut

108—109 — Kakao : Haltung und Markt waren bet ruhigem Geschäft

stetig . Bon drautzen wurden keine wesentlichen Veränderungen gemeldet . —

!>! ets : In alter Ernte kam ei wteder zu etwas Bedarfsgelchält . Auch

tu neuer Ernte blieb das Geschäft beschränkt , obwohl von draunen bessere

Ten . enz gemeldet wurde . — AuSlandszucker : Der Markt wies bei

kleinen Umsätzen nur wenig Veränderungen aus . Tendenz ruhia Tschech.

Kriitalle Feinkorn 14 . Mär » 14.1 '.- . Mai 14,8— 14,4V -!. — Schmalz : Ten¬

denz schwächer : amerikanisches 87 .
' 0 , ran

'Inlertes 08—89. Hamburger 43,50

Dollar . — Tele und Fett « : Der Markt lag ruhig , Leinöl etwas

lebhafter .
Hamburg . 21. Jan . (Eigener Drahtbericht .1 Aa !fce !ern !>nnonrrll » nen

BVi Uhr . Basis suverior Santo » Januar —, März 10U ^ —99W, Mai

9716—97, Juli U0V4—90, September 95Vi B ., 95 © .. 931* bez^ Dez . 94Va—94"4 .

2UI
Bt « ihf«l

ia
Sl . Jan . Com Tabakmarkt ist zu berichten , dah in der

letzten Woche die Ernte aus dem Besitz des Pflanzers gegangen ist. Die

Notlage der Bauern wird dadurch etwas behoben , zumal ein « Heine Preis¬

steigerung eingetreten ist. In der Bruchsaler Gegend wurden 27—30 Mark

fia Zentner bezahlt . ^ .
) ! ( Waibstadt . 20 . Jan . Dieser Tage wurde hier der Tabak »er -

«rollen und abgerollt . Verwegen wurden 567,84 Zentner , Preis 28 Jl

xro Zentner . Der größte Teil der Ware kam an etne Bruitialer Firma .

VMnirlit

JKanttSdm . 21. Jan . Viehmarkt . . Zufuhr 8z « Slber . »6 Schafe . 95

Schweiue . Preise für Kälber a uuo b 70—80 , c 72—76. d64 —70 , e •>«'—H'>:

Schweine 85—-86 . a 85—86 , b 85 -—86 . c 84— 85, a 81—88, e 80—81 . Markt -

verlauf ruhig . Bei Kälbern geräumt , Schweinen Ueberstand . Der Pferde -

vlarti . fiel aus .
Lörrach , 21 . Jan . Der Blebmarkl vom 21 . Januar war befahren mit

22 Achsen : Kaufpreis BC0—900 Jl . 25 flüben : Kaufpreis 400- 700 . 20

Kalbinnen : Kaufpreis 400—600 . 12 Stück Jungvieh : Kaufpreis 250— 850.

325 Läuserschwetne : Kaufpreis 45—55, 77 üeikel 20—80, mit 4 großen

Schweinen : Kaufpreis 90—125 Jt . Der Handel mit Rindvieh war sehr

flauh . derjenige mit Schweinen mittelmäßig .
Stuttgart . 21 . Jan . Schlachtviebmarkt . Zutrieb 81 Ochsen . 67 Bullen .

«5 Jungrinder . 29 Kühe . 395 tkilber . b97 Schweine . Preis per 50 Kilo

Lebendgewicht : Ochsen L4 — 48. « ullen 33— 4U, Iungrinder 32—51. Kühe

12 —40 , Kälber 60—79, Schafe ' .4 —67, Schweine 75—82 RM . Verlaus

langsam , bei Großvieh Ueberstand .
Nolr .

Labr , SO. Jan . « 0« Holzwarkt . Jedem , der der gestrigen Holzver -

steigeruug des hiesigen ForstamteS im »U.vppirtfa .tlc beiwohnte , mutzten

Zweifel an der Richtigkeit der « lagen über große Geldknappheit tn den

ländlichen Bieterkretfen aussteigen . Zum wenigsten aber mutzt - er denken ,

daß diese Leute fest an eine »urchgreisende Besserung der Verhältnisse

glauben . wenn die Zahlungstermine heranrücken . Zum Angebot standen

4 fettr Etchennuvlchichtholz . 800 Baustangen 1. und 2. Klasse . 1490 Stück

Hopsensiangen 1. bis 4 . Klasse . 115 Stück Rebsleck '.' n. 634 Tter Scheit - ,

Prügel , und Reisprügelholz . fcwte 14L0 Stück Normalirellen . Das

Buchenlcheiiholz wurde bei einem Anschlage von 54 !>! > sür dcS Klaster

»u 70 bis 80 das Tannenscheitholz . AnschlagsvrriS 8 St> , zu 14 R ^k

durchschnittlich gesteigert . Dte Übrigen Sortimente gingen evensaliS hoch

über dem amtlichen Anschlags »»« !« . der im Lause der Bersteigerung bet

dem geradezu unsinnigen gegenseitigen Ucbcrbicten heraufgesetzt wurde ,

ob . Im Anschluß hieran Uetz die Freiherrlich von Rödersche Famllten -

Verwaltung 180 Ster Brennholz aus den Gietzenwaldnnge » versteigern . —

Auch bei der heutigen Versteigerung aus dem Distrikt Hohberg des Stadt .

Wäldes war bet außerordentlich . großer Beteiligung die Kauflust grotz .

Der anfängliche Anlchlagspreis von 55 HJl wurde ebenfalls im Laufe der

Verstcil .>erung an « iurchschnittlich 60 MJl für Buchenscheitholz erhöht und

um 20 )HJ ! überboten . Hierzu kommen dann noch die Abluhrkosten . welche

der ländliche Käufer nicht als Barauslagen zu lechnen pflegt , sowie die

Kosten sür dte Zerkleinerung . Siund demnach für das Klastcr 100 R ^r .

Metalle .
Psorzbelm . 21. Jan . Edelmetall »« !!« . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

Z?09 Mark Brief : ein Kilo Silber 92.7& Mark Geld . 98.40—94.90 Mark
Brief ; ein Gramm Platin 14,50 Mark Geld , 14,90 Mark Brief .

Die Baumnollernte im Sudan .
« Hartum , g. Januar 1925 .

Dte Einweihung der Bewässerungsanlagen in Gezira , oberhalb Khar »

euni zwischen dem Blauen und dem Weitzel ! Nil , findet schon Ende dieses

MonatZ statt und sichert die nächste Baumwollernte . Außer diesen groß -

aiticen Bewässerungsanlagen find lm ganzen Lande Versuche mit Regen -

wasierdewässcrung gemacht worden . Nördlich von Port Sudan wurde

auch Baumirolle mit Erfolg angevslanzt : es wurden 1100 Aered besät und

t er Ertrag war 20U0 Zentner . In dem Gebiet des Nuba -GebtrgeS ergaben

die Versuche » in Resultat von 500 Kilogramm Saatbaumwolle per Acre .

Im Tokar -Delta beläust ftch dte mit Baumwolle bestellte Kläche dieses

Jahr aus ca . 55 000 Morgen , gegen 21000 im Vorfahre . Leider wurde

etwas Schaden durch Inletten verurlacht . Dieses Jahr sollen diese Plan ,

tagen ausgebaut werden . Im Fung -Geblet gab es dagegen einen voll -

stän . tgeu Mitzersolz , und die Bersuche sollen dort nicht wiederholt werden .

Man hofft dieses Jahr 80 000 Morgen (exklusive dem Sennardistriktl mit

Baumwolle bebauen zu können . ES steht zu erwarten , datz das kommende

Jahr das erste sein wird , das den Kapitalanlagen etwas Zinsen ein .

bringt . BiS lejzt war man auf kostspielige Versuche beschränkt . Wenn bis

zur nächsten Ernte der levtg « Preisstand der Sakellaridis beibehalten

wird , so sollte ier Anbau lex sudancsi !ck«n Baumwolle rentieren . Die

Rezierung ist iedoch aus einen eventl . Mißersolg vorbereitet ' eine Rück -

las .« von ca . £ 700 000 ist geschaffen worden , um mögllche Defizite

Schäden wie z B Dammbrüche usw .. zu decken.
Seit etwa 2 Wochen besteht hier eine Baumwollbörse . Dieses

hat den Vorteil , datz man nicht erst dte ganze sudanestsche Banniwollc nach

Livervool senden mutz , wo ste dann meisten » von den großen englischen

Häusern aufgekaust wird , sondern von nun an wird dieselbe hier am

Plcve gehandelt . Allerdings wird da » in der nächsten Zukunft wohl nicht

vieles ändern , denn die Port Sudan anlaufenden Schiffe Nnd größtenteils

englisch und sahren direkt nach Großbritannieu . Auch werden dte Haupt ,

abnehmer nach wie vor die Engländer bleiben . Immerhin zeigt '>aS aber

schon seht , daß die hiesigen Baumwollpflanzungen eine so wichtige wirt -

fchastliche Rolle spielen , dah eine Börse iiotTrendsg war . Etwa 70 Prozent

der gesamten Anssuhr geht nach England , der größte Teil des Restes

nach Aegnvten . während nur 1 .2 Prozent auf Deutschland kommen . DaS

Land Hai in den letzten Jahren noch dem Kriege erhebliche Fortschritte

gemacht
Tic Ausfuhr von Baumw -' lle hat sich in den lebten 8 Jahren ver -

»iersacht . Besonder ? ll,iigsi " pcl !ce Baumwolle amerikanischer Art . Sie

«rbs ' iciilcllZ im südliche » Sudan angebaut wird nnd meistens auf Regen «

de^ asseri ' ng anaewlclen Ist . Hot eine » ungeahnten Aufschwung genommen .

Ein Haupthindernis siir den Ervori bilden die immer noch bestehenden

Tran ? vortschwl >" -ll' lelt >n . ? >i !oniccS im Südcn uiüslcn Eifcnbahnen und

WaOerftraße » uoch ausgebaut werden .

Stuttgart , ZI . Januar .
Die WSrttemdergische Betriebsstoff A .-G . iu Stuttgart erleidet per

LI . Dezember 1924 bet einem Ertrag von 112 694 !uM . und 31918 RM .
Abschreibungen einen Verlust von 6887 Mo « . Da ? Attienkapital be¬
trägt 50 000 RM . Verbindlichkeiten werden mit 469 827 RM . ausgewiesen .

München , 21. Januar .

Nachdem sich der Betrieb der drei «ur Hotel A .-G . iu Miiucheu gchö «
renden HotelS , deren Antelle zu 52 Prozent seinerzeit von der Bayerischen
Staatsbank auf dte Sta ^tgemeinde München übergegangen waren , als

verlustbringend erwiesen hat , wird daS Aktienpaket nunmehr aus dem
Besitz der Stadt an den Inhaber einer Münchener Weingaststätte über -

gehen Dte Stadt erleidet an dem GeschSst ohne Berellnung der Zinsen
einen Verlust von SSV 000 9i Ji .

Saarbrücken , 21 . Januar .
Dte 0 . GB . der Lanz -Werv Mähmaschinrnsabriteu AG . iu Saarbrücken

genehniigte dte Regularien und beschloß , den Reingewtim von 43 761 vor -
zutragen . Neu tn den AR . wurde Generaldirektor Kleinberne (R . Wolf ,
Zvlagdeburg - Buckaul gewählt . In der Bilanz erscheinen Borräte mit 1 .09
Mm, . Debitoren mit 0,84 Mtll . und Kreditoren mit 0,78 Mill .

Im November 1925 betrug die kalisdrderung in den e . iuisische« Kali -
bergwerken 114 500 Tonnen (gegenüber 89 500 Tonnen im Nov . 1024) . Der
Kaligetiait belaust sich auf 29 500 (22 760) Tonnen , wcan schäm die Gesamt -
förderung für 1925 aus etwa 300 000 Tonnen .

Frankfurt , 21. Januar .

Dte an der J .»G . yarbenindustrie A . -G . in Frankfurt beteiligten
Banken beantragen die Zulassung von 465,60 Mill . R .I neuer Stamm¬
aktien der J .- G . zur Frankfurter Börse .

DÜIfeldorf , 21 . Januar .

Dte v .-G . Gerreaheimer GlaShüttenwerk vorm . Ferdinand Heue in

DÜIfeldorf hat im vergangenen Jahr verhältnismäßig gut gearbeitet ,

obgleich tn den letzten Monaten dte Umsätze unter dem Einfluß der all -

gemein unübersichtlichen Lage geltsten haben . Unter den üblichen Vor »

behalten rechnet man für das Jahr 1924/25 wieder mit einer Dividende
von 7 Prozent auf die Stammaktien .

Von der Verwaltung der üliannesmann Röbrenwerke A . -G - in Düffel -

dorf erfahren wir zu den an der Berliner Börse verbreiteten Gerüchten
über große Aufträge an diese Gesellschaft ans Ansrage . daß alle Anftiäge
naturgemäß im Rahmen der Rohstablgemeinschafts .iuote bezw . der Ber -

bände abgewickelt werden , fodatz derartige Gerüchte nicht den Tatsachen
entsprechen . Die Freiauote der Gesellschalt auck» für Röhrenausiräg «
innerhalb des Verbandes sei so gering , datz die ihr erteilten Austräge für

den Gefamtgeschäftsgang der Gesellschaft nach der einen oder anderen
Seit « kaum inS Gewicht fielen .

Olfen , 21. Januar .

Wie die „ ENener Allg . Ztg .
" erfährt , bat dte Essener Steinkoblenberg «

werkS R .-G . iu Esse« in Zusammenhang mit den anderen Magerkohlen -

zechen bedentend « Ansträqe au « nihrazlt erhalten . Wir erfahren hierzu
noch vom Kvhlensnndikat , daß diese Aufträge auoteumäßig ans die ein -

zelueu Mitglieder des Svndikatö verteilt worden sind . lodaß der Anteil

für eine einzelne Gesellschaft nicht fo besonders ins Gewicht fällt . So
erfreulich an und sür sich diese Aufträge seien , so sei Urnen doch im Ver¬
hältnis zu ihrer Gef >. mttonncnzadl für den notleidenden Ruhrbergbau nicht
allzuviel Bedeutung beizumessen .

Wie wir zuverlässig ersahren . sind die Verhandlungen wegen Ankauf «
der zum Stinueskonzern gehörenden Glaswerke Ruhr A .-G . (AK . 1,5
Mill . R .<e >. dte mit verschiedenen deutschen uud auch ausländische » Firmen
geführt wurden , nicht fortgesetzt worden . Der schlechten Wirtschaftslage
wegen Ist zur Zelt eine Wiedertnbetrtebnahme des feit Juli 1925 stilliegen -
den HohlglaswerkS nicht spruchreif , daoegeu wird die maschinelle Her -

stellung von GlaSröhren und Stäben voll ausrecht erhalten , zumal daS

Absatzgebiet sich nenerdlngS erweitert hat .
Wie wir von Verwr . ltungSseite der Fried . Sruvv A . -K . in Essen er -

fahren , sieht man sich gezwungen , in der Lokomotiv - und Waggonbau -

Abteilung sowie im Last , nnd Krastwagenbau ca . 1000 Arbeiter und 200
Angestellte zu entlassen , sodaß die Belegfchast dieser Abteilung nur noch
800 bis 4(J0 Mann beträgt . Bekanntlich ist aus der anderen Seite die Ab .
tetlung für Maschinenbau besonders für Großmaschinen sehr befriedigend
beschäftigt .

Wie wir hören , hat daS GefchäftSsahr 1924/25 bei den Wicklnger Port -
landzement . » nd Wasserkalkwerken in Münster «. W . eine erheblich « Besse ,
rung des Geschäft ? auf allen Gebieten der Baustosserzeugung gebracht .
Dementsprechend dürste mit einer nicht unerheblichen ErhSbnng der Divi -
deude zu rechnen fein .

Dorimnnd , 21 . Januar .
Wie wir von der Verwaltung der Harvener Bergbau A .-G . zu den

heutigen Berliner Börsengerüchien über die Möglichkeit etner 5- prozen .
tigen Dividendeverteilung und eines namhaften Gewinnvortrags erfah -
ren . steht die Gesellschaft diesen Gerüchten r -illständig fern . Tie Ab -
Ichlußarbeiteu seien weder soweit beendet , datz man sich über eine Aus -
schüttung schlüssig werden könne , noch hätten bisher überhaupt innerhalb
der Verwaltung hierauf abzielende Besprechungen stattgefunden .

Berlin , 21 . Januar .

Die AR . der Deutschen Werke A .-G . hat in einer dieser Tage statt -
gefundenen Sitzung ein Angebot der Viag angenommen , das gesamte Ver -
mögen der Deutschen Werke A -G . mit i .llen Rechten und Verbindlichkeiten
zu übernehmen und der Deutschen Werke A . -G . nach Ablauf des Sperr -
tahrS die «Nittel zur Verfügung zu stellen , die zur Einlösung der außen -
stehenden Aktien der Gesellschaft zn pari notwendig sind . Bekanntlich hat
vre Gesellschaft ihre Prodiiktionsstätten durchweg in eigene örtliche Unter -
nehwungen umgewandelt , sodaß sie nichts anderes als eine Holding -
gesellschaft geblieben wäre und das auch nur bis zur Lignidation . die sich
über einige Jahre hingezogen hätte . Der Abschluß sür 1924/25 ergibt
einen Reingewinn von 469 405 R Jt . der vorgetragen wird .

Die heutige 0 . GV . der A .-G . für Pavpenfabritailon in Berlin geneh -
migte den bekannten Abschluß für 1924/25 und beschloß , den Verlust In
Höhe von 201 694 R .tf vorzutragen , lieber die Aussichten des laufenden
Geschäftsjahres wurde vom Vorstand mitgeteilt , daß sich zwar fetzt noch
nichts Bestimmtes voraussagen lasse , daß man jedoch der Anficht fei , daß
bet Eintritt ter wärmeren Jahreszeit die Bautätig ' eit wieder derart an
Umfang zunehmen werde , daß auch auf eine Besserung der Lage der
Gesellschaft gerechnet werden könne .

Die 8-vrozentigen in Aktien umwandelbaren Goldobltgatlonen der
Basalt A .-G . in Linz a . Rh . sind bekanntlich an der Berliner Börse neu
eingesiihrt worden . Die Notierung erfolgte heute erstmalig und der Kurs
stellte sich, auf 90 Prozent und bewegte sich f .-mtt erheblich über dem Tages -
kurs der Aktien der Basal « A . -G . (ca . 80 Prozent ».

Zum Zweck de» Erwerbs der sämtlichen Aktien der Portland - e -nent
nnd Kalkwerke Abbach a . d . Donau , die sich zur Zeit Im Besitz ? er fjau
G . m . b. H . in München befinden , will die Portland -emeuifabrik a >t
Ludwig Roth A .-G . ihr AK . von 4 .5 Mill . R .<? auf 6,2 Mill '/ durch
Ausgabe neuer Stammaktien erhöhen . («0 . GB . 9. Februar )

Wie wir erfahren , ist aus dem Vorstand der Berliu -KarlSrnver
Judustrlewerke A . -G . Herr Geueraldirekt - r Kofegarten » ach lan .lsähriger
Tätigkeit ausgeschsede « . Ueber die Grün ' e . die Ihn zu Meiern Schritt ver .
anlaßten . war von der Verwcltiing nichts Näheres zu erfahren . Eilt Nach -
folger für ihn fei nicht in Ausiicht genommen . Generaldirektor Kofegarten
werde demnächst tn den AR . gewählt werden

Die Bereinigte Metallwarenfabrik A . -G . vorm . Haller u . «! o . i«
Altena , die die Fabrikation von Metallwaren und Haushaltsartikeln
aller Art betreibt , bat , wie uns mitgeteilt wird , tn dem 15 Monate um -
fassenden letzten Geschäftsjahr günstig gearbeitet , sodaß sie in der Lage
sein wird , eine angemessene Dividend « zu verteilen .

Die aus den Stichtag des 20. Januar berechnete GrotzhaudelSindexzifscr
de! Statistischen ReschsamtS ist gegenüber dem Stande vom 1Z . Jannar
( 120,6 > um 0,4 Prozent auf 120,l zurückgegangen . Von den Hanvtgrnnreii
haben die Aarcrerzengnisse von 117 .2 auf 1,4,7 oder um 0 .4 Prozent , die
Jndustrlestoffe von 180,7 auf 180,8 oder um 0 .8 Prozent nachgeg -ben

Der Siegerländer Eisensteiuverelu bat den Verkauf für Februar zu
« » veränderte » Preise » aufgenommen .

Banken und Geldwesen .

1094 !>„ <V?r,i . ? « 1* 000 Standards größer gewesen , flls im blähte
i »Z4 . Im Johr 1925 wurden 1 014 000 Standards gesägtes Sol ? rrnnr !

AH - Jfgenfl .VT rund 1000 000 Standards 1
°
.

Ä S kommende Saison haben bis Mitte Januar d . I stärk »

5» .Wichen Zeit des Nor ' abreS . und baben ber ^ttS

Ini ,
^ erreicht . Der größte Teil hiervon ging auf holländisch ''

?rf? ^
England noch sebr zurückhält nnd mol ' l

HL Srr,Äf ? It ? a»
größerer Abschlüsse schreiten wird . Nach

,£ finnisch -iiianlschen ^>and >. l « abkoinmens s' nben anch die

51 .rkaaufe na » Spanien wieder begonnen . Bisher wurden 4000 Standard ?

«Äök ^ te ^ rci,c ..' "J die diesjährige Saison sind gegenüver den

vorjahrige » kaum verändert .

III Städtische Sparkasse Dullach . Am 1 . Januar 1925 betrugen di»
Spareinlagen 758 128,83 Ji . Durch Neueinlagen im Jahre 1925 und nach
Abzug der im vorigen Jahre geleisteten Rtickzchlunken blieb auf 1 . Januar
19^6 ein Elnlegerguthaben aus L340 Sparbücher im Gesamtbetrag von
2 811 £00,18 Jl . Unter Hinzurechnung der Guthaben auf Girokonto mit
472 272,04 Jl ergibt sich etn Gesamtguthaben der Einleger auf 1. Januar
1926 in Höhe von 2 783 572,17 Jl . Ausgeliehen wurden nach dein Stau »
auf 81. Dezember 1925 : tm Kontokorreniverkehr 302 Darlehen mit 2 015 000
Jl (darunter besinnen sich Baudarlehen und Baiikredite in Höhe voa
500 000 Jl ) . 27 Hvrotherendarlchcn mit 169 600 .// . 8»8 Schuldschein ! a »
lehen mit 286188 Jl . Wechsel in 287 Abschnitten mit 165 512 M . Der Erlös
aus Svarniarken tn den städt . Schulen betrug 8031 Jl . Im Jahre 1925
betrug der Gesamtumsatz 90,9 Millionen , hiervon wurden bargeldlos
erledigt 72,4 Millionen .

Bürgschaft des würtiembergsscheu Staates für Postschecklredite an dl«
ivLrticmbcrgliche Wirtschaft . Das Slaatsministerium hat dieser ^ . age den
Entwurf eines Gesetzes über eine Bürgichaft ded wuritembergischen Staate »
iür Darlehen zu Gunsten der württembergtfchen Wirtfchaft ierilggestellt ,
wonach das Finaniininislerinin ermächtigt wer . en loll . sur Darlehen , di «
von der ^ berpostdirektlon Stuttgart nnd den in Württemberg anfallende »
Pvstscheckeeldern an die Württembergifche Notenbank zur Weiterleiiung au
die württembergifche Wirtschaft gegeben werden , namens des w »rtie »lbcrgt -
fchen Staates die Bürgschaft zn übernehme » . Der Landlag wird sich ut
seiner Sitzungsperiode , die am 26. Januar beginnt , mit der Sache befallen .

Neuregelung der Zinssätze in Württemberg - Die Bereinigung würt -
tembergifcher Banken und Bankiers hat Un Zinssatz für Gelder auf min «
desteus 15 Tage von bisher 7 Proz . ans6 Proz . für das Jahr
mit Wirkung vom 18. Januar herabgesetzt . Vom gleichen Tag ab tritt auch
eine Ermamgung des Satzes iür täglich fällige ? Geld In der Weise ei « ,
doß die provistoiissret « Rechnung 4 Proz . sür das Jalir und für nicht -
provisionsfreie Rechnung 4 !n Proz . für das Jahr vergütet werden .. Die
ZinSrergütung für Geiver auf längeren Termin als einen Monat erfolgt
nach Vereinbarung .

Zur Stabilisierung der Däuenkroue . Nach dem Bericht der National »
dank in Kopenhagen nnd dem Statistische !! Departements des dänischen
Staates hat sich der Wert der dänischen Krone im Dezember tm iresent «
liehen ans dem Niveau , welche » sie im Lanke der vorhergehenden Monat «
erreicht hatte , gehalten . Der durchschnittliche Kronenwert war , ebenso wt «
im November . 92 .6 Goldoere . Die Darlehen der drei prlviten Haupt «
banken sind mit 28 Millionen Kronen verringert , während dte Anleihe »
mit 16 Millionen Kronen herabgegangen sind . Dagegen haben sich di«
Darlehen der Natlonalbanl im Laule des Monats etwas vergrößert , wäh »
rend Ihr Valutabestand mit ca . 22 Millionen Kronen herabgegcngen ist.
Dieser Niedergang des Balutabcstandcs Ist in erster Linie daran « zurück ,
zuführeu , daß daS Ausland wieder Kroneubeträge zurück,up .wn hat .
welche früher erworben waren , um oaS Steigen des Kroueiiwertes auszu .
nutzen : als diele Steigerung aufhörte , wurde daS Geld wieder eingezogen .
Auch muß in Betracht gezogen werden , daß ein Teil des Imports , ter
während der Steigerung ter Krone hlnauSgefchobe » jvar . jetzt wieder be¬
werkstelligt ivurde . Die Einfuhr im November betrug 158 Millionen Kro .
neu , die Ausfuhr 126 Millionen Kro »en . sodaß ein Einfuhrüberschuß von
27 Millionen Kronen gegen LI Millionen Kronen Im November 1924 »>r
verzeichnen war . Wen » der Einfuhrüberschuß in den letzten Monaten
etwa » größer als Im übrigen Teil des Jahres war . ist die » darauf zurück »
zuführen , daß nach nnd nach mit dem Aufhören der Kronensteigernng et»
früher hlnanegelHobencr Import stattgefunden hat .

Industrie und Handel.
„ Badeiila " . Rclnhelm . Gemäß Antrag der Maschinenfabrik „vadenia ^,

vorm Wlllielm Platz Söhne In Welnheim um zwelmonaliae Verlängerung
der Geschästsaussichi , hat das Amtsgericht Welnheim genehmigt , daß die
Frist zur Erreichung eines Antrages auf Eröffnung des VeraletchSrerfali »
rens bis 1. März 1926 verlängert wird . Die SanierungSbcstrcbungen im
Sinne einer stillen Llauidaiiou nehmen ihren Fortgang . Der Betrieb ruht
vorläufig .

Konkurl «. Das Konkursverfahren wurde eröffnet : Ueber das Ver »
mögen 1. des SchrdnermeisterS Jolef Schwer in Furtwangen . 2, des
Schreiners Ernst Reiner In Furtwangen , — über das Bermiigen des
Wirts und Zlgarrenfabrikanien Ferdinand H e u b e r a e r tn Dundenheim .
Amtsgericht Lahr . — über das Vermögen der Bad ». bstrerwerinnv . ein -
getragene Genossenschaft m . b . H . in Mosbach . — über daS Vermögen dcS
.« arl Trunk , Spezerei - und Schirmwarenbändler tn St . Georgen t . Schw ^
AG ., Villingen .

Wirtschaftliche Rundschau .
AnSbau beS deutschen WaflerstrahennebeS . — . Daß Programm des

Nciäi ^ vertcliroministerinms . Für das lausende Iabr weroen vom Reich
ArliL' UllA. » M I . t . l Of.. a £ . . . v . a

in . rernarktem !v(aße fortgesetzt werden . Nach dem Haushaltsplan flir Ii
wird das Reich sich mit 4 040 MO !>! Mk . an der N e ck a r - A l t . - G e f.
durch Uebernahme von Aktien und Gewährung von Darlehen beteiligen .
Die Arbeiten der R h e i n - M a I n - D 0 n a u - A . - G . werden durch
Uebernahme von Aktien nnd Gewährung von Darlehen In Höhe von
5 715 000 RMk . unterstützt werden . Der größte Betrag Ist sür den Ausbau
des R h e i » i - W e s e r - K a n a l s auSgeletzt worden . Der Kanalbau
östlich von Hannover wird In diesem Jahre sortgesetzt weiden , und
es sind hiersür Znivendnngen In Höhe von 12 100 000 Marl vorgesel . en
Neben verschiedenen weiteren Projekten ist noch der Ausbau des L d e r -
ispree - Kanals , fowie die Verbetsenmg teitier SchtiiahrtSverhältnisie
zu erwähnen . Hierfür wird das Reick 5 900 000 RMk bewilligen .

Die Lohnregelung iu der Rhcinlchiffahrt Die Rheinreedereien hatieu
mit Rücksicht auf dte dauernd ungünsnze Befchättlgu igslage tm vergange -
neu Jahr , die sich in den letzten Monaten noch verschärft hat , den bestehen »
den Lohntarif zu Ende v . I . gekündigt und eine allgemeine
Herabsetzung der Löhne gefordert . Der vom Reichsarbettsministcr .
gestellte Schlichter hatte trotzdem einen Schiedsspruch gefällt , der die VIS.

herige Lohnttgelung b i 6,81 . Mär , d. I . aufrecht erhält , obwohl ,
die überwiegende Zahl der Mannschaften sich mit niedrigeren Löhnen ein .
verstanden erklärt hatte . Dieser Schiedsspruch Ist vom ReichSarbeitL -

minister jetzt für rechtsverbindlich erklärt worden mit der Begründung «
daß ein tarifloser Zustand im Jnterkste der Zlllgcmctnbeit vermieden 10er-
den müßte . Die dringenden VorstellunZen der Reederei « .!, die in über «
zeuaendster Weife die Untragbarkeit der bisherigen Löhn « nachgewiesen
hatten , sind all » un berücksichtigt geblieben . Dabei hatten sich di «
Verhältnisse infolg « der Eisxeriod « im Dezember und des später ein «
fetzenden Hochwassers derart entwickelt , daß die gesamte Rheinschiffahrt
ivochenlang fast völlig zum Erliegen kam , ohne nach cen tarifvertragllcheu
Bestimmungen die Möglichkeit zn haben , daS Personal zu rntlassen . Di «
Löhne wurden vielmehr voll welterbezahlt . Dte Haltung des Reichs «
arbeitSministerS wird tn der Aiheinlchiffahrt alS unverständliä »
angesehen . ES werden durch die Entscheid » » ; Verhältnisse geschafft »
werden , die den Wert des tarlfvertragllchc » Gedankens stark beelnträch «
tigen und lein « Aufrcchterhaltung auf die Dauer nicht mehr möglick»
machen werben . Die der Notlage der Rbelnlchiffahrt tn keiner Weif «
Rechnung tragende Entscheidung wird zweifellos die Stillegung weitere «
Beti :icb ! eiiibeitcn zur Folge haben und durch Entlassungen die Erwerbs ,
losigfclt Im Rheinc °ebiet in nnerwüulchtem Maße steigern .

Gemeinsames Vorleben der Automobilindnstrie zur Seukung de«
Giimmlvrcjfe . Nach einer Kabelmeldung der „ Morninz Post " aus New
Aork Ist zwlf ^ en ercltf «t <n und anierilanlfchc » SlutcniobiUebritan :* «
eine Vereinbarung zustande gekommen für ein gemeinsames Vorgeheil
zur K 0 n t r 0 l l t e r u n g der G u m m i v r e 11 e und zur Ausschaltung
eines übermäßigen Zwlschengewinnes ber Gnmmlwarcnlobrlk .intcn . ES
bandelt stch zunächst um ein prinzipielles Zulammengehen und die Ueber -
tragung der Vorbereitung an ein gemischtes Komitee , da » versuchen soll ,
auch die Automobillndnstrien ander : r Länder znm Anschluß zu bewegen .
An der Spitze des Koniitces steht Sir William Letlb , der Verwaltunas -
direktor der (Srofilco Motors Ltd . Man wird In der Annahme nicht fehl
gehen , datz diese Vereinbarung auf dem soeben zn Ende gegangenen int «r -
nationalen Kongreß in Newiwrk zustande gekommen ist .

Aufbau der Knnftleinenindustrf « . Nach bei , „Financial News '
werden in England drei neue Fabriken eingerichtet werden sür die Be -
arbeitung von Kunstleinen Es handelt l' ch dabei um daS Produkt
. .Snia -Fil " der Snla Vlscosa -Gefellschaft . die im übrigen das Fabrikat
In ihren englischen Filhalnnternehmnngen auch noch lelblt herstellen
wird . Nach Ant -cht der Fachleute steht der Knnstl -' inenfndnstrie eine
außerordentliche Bedeutung zn , da man den ..Snia - i> ! l " al * W « Bf «ne»
fiir baumwollene Herren » und Damenstoffe bis »n 50 Prozent benutzen
wird . Der Preis ues Kunstlclnengarnxs wird sich noch unter den der
billigsten Baumwollgarne stellen .

Znr Grstn ^nna von Trans »ori >>en" ' lnlchaften In ^ . der Maschinen »

Industrie . Vorläufige Ablehnung des Planes Die ^ mükungen i «S

Vereins der deutsche « Maschtnenban -Anstalten . die auf die Errichtung eimr

über das deutsche Reich verteilten Lrganllation von,Transv ^ tacmeInlcha >-

ten hinaus gingen , sind vorläufig obne Erfolg gebfteben Da » von dem

Verein verfaßte ErvofK ist von dem größten T -Il Igt ma
Mafchlncnbail -Jndnstriellen abgelehnt worden . Io dnli daS P ^ oiekt vor ^auna

< nni » vv4iHV »m .iH | U'Uuv .H v *-« vy *»w
sparnisse . die durch die Zusammenstellung von Sammelladungen ersieht

werde » könnte ».
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u :mc !i.n . . zi<;t eielmgunj
der freunde Coui's in Zürich .

Hadifches
Zk̂ udeschesrn
rrcitna , 22 .• O 15. TH .-< Jan . IS?« >

i. 1001- 1100 ; !

Was SDt Koni
i uftfpiel ». Shakrspeare .

n Szene gefeht von
Aelir B ^umbuch .

Personen :
Leitgev ^N >vl
Weber

Her ,
Müller

StecktöJ CT
Kloeble

Storz
Prüter
Brand

kiensch ^rs
Clement

Kcheinpslug
Rademe .cher

Anfang 7 '.̂ Uhr .
Ende 10 ^ Uhr .

Sperrssh I 5 .20 Jl .
Ca . 23 . 1 . $ . ewige Jüng -
Tin«. So . 24 . I . OrpveuS
in der Unterwelt . Anne -
liefe von Tessau . Pen -
fion Schöller .

vrsino
Valentin
Yurio
Ritter Tobh
Ritter Andrea «
Vt ^ lvcli »
Fabio
Kar ,
Sebastiim
Vntonio
Kapitän
HanSkaplan
vlivia
Viola
Warle

9Jlonta9,25 9an. ,8Qlt)r
Im Einbrach :saai

öffentlicher Vortrag
übrr d e

Cotiß ' ffleifyode
yffij öezw . über d<e bi wus l attpewa ate
m Selbstb > mrj .ste,una ™r?};™ %;
fflt (Gesund et s /lege. B Ziehung .
W BerufstA igkelt , Lebensiührung)

durch den erfahrenen und
W dipL Professor iZaiswn
Or rhil . M . A Herzog

COLOSSEUM
nnTitimm 'iWfi'iniin . iiiiini
Blr.E K »t *er,Wnldstr . l6

Telefon 5599

T*o «- S Uhr

Das "25868
sensationell «

Varielö -

Progrpm .

Samstag . 2 «. Jan . 1326
abends 8 Uhr :

Herren - Abend
Konkordiaaaal
M o n I n t e » .

1140

Frißdridishoflaal
tft noch am 80 . Januar
und 15 . Februar wegen
Rücktritt eine «
zu vergeben .

Vereins
B1275

us Ziir ich . einem bekannten
Pädagogen am z7n l?Uui

oui'

W Emtritt : Mk IM , 2 - 2 .50 u. 3.-

Anschhestend an den Vortrno
Kurse • '£ £ "& Autosuggestion
am 26., 27. u, 28. Jan . je 2 S . unden

KartsnvorvtrKauf bei 1128
Kurt Neufeldt ,

Walottrepe 30 .

Geographische Gesellschaft
ll ll lll lllUllll lHlHllll llllll lll llHII,llllHIUlll .lJ.HI)l,iJ,,I .IJI,, » .

Urwald , Savanne
und Steppe in Kamerun

Lichtbildervortrag
von Prof . Dr . Thorbecke an der Univer¬
sität Köln am Samstag den 28. Januar 1926 .
nachmittags 5 Uhr . Im Grnlien chemischen

Hörsaal der Hochschule .
Geographischen Oesellschaft

zu haben . 1124

Opelf 3Sitzer
4 ' 16 PS , 6 fach bereift , mit allen Neue¬
rungen . wenig gefahren , preiswert ab -
zugeben . Offerten unter Nr . SSSla an

die „Badifche Piefle ".

Central - Lichtspiele
Kirl-FrledrlchstrsBa 26 — beim Rondellplatz—— Mi» HMMtt

Oer große Sensationsfilm

MISTER RADIO
mit Luciano Albertlnl .

n.
Tipp und Topp fangen ein neues Leben an

_ in . B1304
Schmusollnl in Afrika . #

Masken -Kostüme
fBterrtte n Holländerin )
in verleih «» : Adlerftr .
Rt . 4, III ., rechts .

® t . helle » Zimmer alS

Büro
»« »ermieten . Nähere «
Ha «»>rh »maftrafte 11 ,tm Laden . 501268

Zu vermieten :
1 gr . hell . Büro
mit Nebenräumen . An -
geböte unter Nr . X573
an die Badifche Presse
erbeten .

Bureau
tn vermiet . : TouglaSstr .
Nr . 20 . Vo rdhS . , rechts .

Schr
^

schöne
2 Z .-Wohnunq

Mit Balkon u . schöner
llüche abzugeben , ^ nge -
böte unt . Nr . 9)1612 an
die Badifche Presse .

Zwei gr . sch. Himmer ,
inobl . oder unmobl ., m .
Küche in bess. Hause an
nur bess. ruh . Shep . z.
Venn . Angcb . unt . Nr .
T594 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes
Wofin - u . öchW .
mit elektr . Licht u . KV -
«lienbenlltzung sofort zu
vermieten , auch einzeln ,
mit 1 od . 2 Betten ,

i . eue Uhlondslratze ->2,
Hochpart ., lks . 1125

1 Zimmer |
Schlafstelle »u vermie¬

ten . Schützenstrake *7.
2. Stock. £ 12201

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 sol . Arbeiter
zu verm . Ettlingerslr . 21 .
parterre . B1109

reut « öbl . Zimmer .elektr . Licht . Ofenh, «. .
zu vermiet . Klauvreckt -
lirasie »1 . III . 121 »

Gut möblierte « Zimmer' of. z. verm . Wilhelm -
str . 7. Hth ., 1. St . B1274

Möbl . Zimmer
"

sofort
zu verm . Leovoldftr . 33,
1 Treppe links . 8*1270

tönt mW . Zimmer
deizh , u . elektr . Li « t . an
fol . Herrn auf 1. flebr .
zu vermieten . Karl -
strafte 33. II . 181269

Gut möblierte » heizb .
Zimmer , el . Licht mit 1
od . 2 Betten , zu verm .
Aorkftr . IS , II . lk» . B1264

Sch . Mansarde
el . Licht , leer od . möbl ..
bill . z. verm . , anzuf . Ii
bis 1 Ubr . S . Auch .
Walds,r . 75, I . 31258

Gut mobl . Zimmer
in gut . Lage . m. i>lektr .
Licht , Telefonbenützung .
ist auf 1. gebr . an Dau -
ermteter zu vm . : Jollv -
straße IS . IV . <81298
Gut möbliertes Zimmer
m . elettr . Licht , auf fo<
fort od . später zu ver -
miet . : Yorkstr . 18. III ,link ». B129 ?

Leeres Zimmer
mit Küche für Ig . Ehe -
paar gesucht . Angebote
unter Nr . D579 an die
Badifche Presse .

m o d « r n . kreuzsaitif
fast neu . sehr prsiswer
Zah 'unzserleichterun "

K

Kaiser « ' rasse 161 I
Sa ' amandir -Scliuhnaui

V '

UiuferricM

« ngliftde

Sonücrlat .- Stunöen
gesucht . Vingcbote mit
Vreiiang . unt . Nr . S593
an die Badilche Press «. '

ImHaupt- und ScblaSklasss

15 .

habe no^h einige Kaufiose zum
amtlichen Preis abtugebrn
Vl Vi '/. V, Los

30 . - 60 - 120 . - R . M.

Bernhard GolM

Biidisctier Lolterie- EInneamer
\Ka sersirane 18 '

Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .
N.B. Die bisherigen Teilnehmer bitte höf !„ihre Lose bis zum 27. ds . Mts . zu erneuern .
ZitMiung vom 3. bis 27. Februar ds Ja

Ui9j

Residenz -
1

» .̂

Heehs Hilf , aus dem rao lernen Venedig nach
dem Roman des Str 1 ' iiiPpp von

Franklin Tilly .

„Senn Filn
'
eme rtüeo

"

Komödie .

TrianonAuslands - Woche
Aktuelle Bcriclitfrstatiung

aus allei Welt 11)70

Etwas Mäntel staunend
rehlerha/te Kostüme billig 1097
Verniete (Konfektionshaus

Wilhtlmstraße 36, 1 Tr Keine Ladtnsptsen .

Pianist
nur erste » raft . f « r ttigli » eine Stunde sofort
gesucht . Angeb . u . Nr . 11VS an die Bad . Presse .

Bindfaden-Grosshandlung
sucht

Vertreter
miiiiiiiHiiimiimiiiimmuiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii
Ittr Karlsruhe und Provinz .
Tüchtige , strebsame Herren , bei Ge¬
schäften und Metzgereien gut ein¬
gerührt . wollen sich melden unter
Nr . 5982a an die „ Badilche Prelle "

Zimmer ,
bübfch möbl . , elektr .
Licht , Zentralheiz . , an
berusStSnge Dame zu
vermieten . Vorholz -
ftrabe 30 . III . B1250

tut mädl . Zimmer
(2 Betten ) an Herrn od .
Sbepaar zu vermieten .
Htibfchftr . 40, III . B1234

Tchön möbl . Zimmer in
gut . Haufe , beste , zentr .
Lage , an nur sol . , best .
?>rn . sof. zu verm . Kai -
serftr . 167. 3 Tr . . lks .

Eins . möbl . Zimmer
an Herrn sof . zu verm .
Schühenstr . 91 . in .

Möbl . schgneS Zimmer
an anständiges Fräulein
gegen häusliche Ärbeit , .
vermieten . Angebote u .
Uövö an die Bad . Pr .

Zimmer |
Einlach möbl . Zimmer

»um 1. Februar Nähe
uitarttplatz gesucht . An -
geböte unter Nr . YS9S
an die Badilche Presse .

[ Männlich

Volk in Not !
Das Heldenlied von Tannenberg 1914 .

(Aus Deutschlands grossen Tagen )
Die Handlung wurde nach Aufzeichnungen des

Generaifeldmarschad
von Hlndenburg

für den Film bearbeitet-
Die Bilder vom Kriegsschauplatze sind Original-

Aufnahmen aus 1914.
Der Film enthält packende Originalaufnahmen des

Generalfeldmarschall
von Hlndenburg .

VOLK IN NOT
Ist In keiner Welse tendenziös
oder Äar politisch , .sondern dieses un»

ste - bliche Filmwerk zeigt 1137
die deutsche Frau in schwerer Zeit

In sieben gewaltigen konfliktreichen Akten erleben
wir den heldenhaften Kampf um den Schutz Ost¬
preußens gegen den Ginfall der Russen 1914

Dieses Fi mwerk bedeutet in der Reihe der
historischen Filme einen krönenden Abschluß.

Großhandlung
(Strümpfe . Garne , Trikotagen . Strick »
und Kurzwaren ) mit eigener Strick -
warenfabrikatio » sucht ver bald einen

womöglichst eingeführten

Vertreter
aegen Provision und Fixum . Derselbe

ie
iC

mutz nute « enntnlssc der Textildranch
besitzen und unbedingt schon aus ähnlich

Artikel gereist haben .
Gefl . ausführt . Cffcrten mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit , ZeugmSab -
schritten und Bild find , u richten unter
4Z4 an

Hohes Einkommen !

MniStlieiie .
Jung . Kaufmann . 23 I .

alt , mit höh . Handels -
fchulbildg ., sucht Stellung
als Bolontiir auf Büro .
Freie Kost u . Wohnung
erwünscht . Spedition be-
vorzugt . Angebote an
Adois Beha . Gasthaus
Ochsen , St . Georgen , .
Schwarzw . 5853a

Es wird gebeten nach Möglichkeit die Nach¬
mittags -Vorstellungen beriicKsIcht 'gen zu wollen .

Ii . . H-i ■ M

gegen Zuschuß und Provision zum
Vertrieb einer patentiert Neuheit
(selbsttätiger Feuermelder )

gesucht .
Käufer Jedermann , daher Riesen¬
umsätze . Nur tüchtige . Im Ver¬
kehr mit der Kundschaft vertraute
Herren wollen sich melden unter
Ang . von Referenzen . Angeb . unt

I Nr. 5979aan die „Badilche Presse "
. I

liMiBiSsSIffl

| Weiblich !
Weiteres Mädchen ,

Welches Im Kochen w.allen Hausarbeiten be¬
wandert ist , sucht auf 1.od . 15. Febr . Stelle .Angeb . u . Nr . J609 an
die Badisch « Presse .

Männlich 1

Blechnerlchrling
für sofort oder 1 . April
gesucht . Friedr . « mols » ,
Amalienstr . 27. 1110

i Welblichl
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten In
gut bürgert Haushalt (4
P « f . ) sofort od . später
gesucht . Nur beslempsob »
lene Mädchen wollen sich
melden unter Nt . M5I2
an die Badische Presse .

Mädchen
mit guten Zeugnissen , s.
Dauerstellung in Priv .»
Haushalt auf 1. Febr .
gesucht . Angebote unt .
Nr . P615 an die Ba -
dische Presse .

Beschäftigung findet Ar -
beiter (in ) . der (die ) mir
leihw . 100 Jt geb . kenn .
Angebote u . 5ir . G6V7
an die Badilche Presse .

Intelligente stellenlos«

Damen u . Kerren
mit guter Karderobe bieten wir bei angenehmer ,
leichter Reisetätigkeit aussichtsreiche , gut bezahlte

Dauerstellung . ^
Vorzustellen Freitag vormittags 10—12 Uhr
und 4— 6 Uhr nachmittag Baur neitterstr . 22 11.

Suche bei sofortigem Eintritt

lüchliges Servierfräulew
mit guten Zeugnissen . 599"a
Albert Schaffner « Metzger und Wirt

suhl 0 . Rh .

Israelitische Eemclnd « .
Hauptshnagoae Kronen «

straee .
Freitag , 22. Januar :

5 Uhr : Sabbatanfang .
Samstag , 23 . Januar :
9 Uhr : Morgengottesd .
3 Uhr : JuaendgotieSd .
5 .55 Uhr : SabbatauSg .

An Werktagen :
7.15 Uhr : Morgengottetd .
5 Uhr : AbcndgvtteSd .

Israelitisch «
Religionsgesellschaft .
Freitag , 22 . Januar :

5 Uhr : Sabbalansang .
Samütag , 23. Januar :
8 Uhr : Morgengoilesd .
2.30 Uhr : SchülergolteSd .
4 Uhr : AachmittagS -

gotteSdicnst .
5.5S Uhr : SabbatauSg .

An Wcrliagen :
7 Uhr : MorgengotteSd .
4 .30 Uhr : Nachmittags -

gotteSdienst .

ir >*i •Wl ' "- '

jHÄU

I
Stets frisch EI
gebrannter

Inffee
reinfchmeckenb

Vi Pfd.

offen 1183

75 Pfa .

Phanko -

Kaffee

i^Pfh .. 4 80
Paket - Mk .

Aojfee

Hau - Hal«»
Mischung

' /. Pfd .- | 80
Paket * Ml .

Frauenlob -
Mischung
»« Pfd . |
Paket •a *

\ a

Mk .

Mk .
Pfd .- 5* <
iaket <5r »

A .- MM
Wiichung
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